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so brillante ig eke Era liefert, ve 


häufig Schwierigkeiten auf, wenn es um Schrift, um gezeich- 


neten oder az Text geht! Warum? 


1. Alle druckenden Teile sind von einem Raster überlagert 
(70 Linien kreuzweise übereinander — 4900 Rasterfelder 
pro cm?) (Abb.1,stark vergrößerteType). Dahersind Schrif- 
ten mit äußerst feinen Haarstrichen — besonders in kleinen 
Graden—für den Tiefdruck ungeeignet. Bei Grotesk-, Egyp- 
tienne- oder Mediäval-Schriften (Abb. 2 und 3) nimmt jede 
Linie mehrere Rasterfelder ein. Solche Schriften drucken 
sauber aus und sind gut lesbar. 


2. Leider werden oft bei der Herstellung mehrerer Vorlagen 
Schriftzeilen und Satzblöcke einfach photokopiert. Hierbei 
treten dann Mängel auf, dienicht zu beheben sind. (Da kann 
sich der Retuscheur, wie in dieser Anzeige zu sehen, auf den 
Kopf stellen!) Solche Vorlagen sind häufig ungleich in der 
Schwärzung, oder die Typen wirken einmal durch Überbe- 
lichtung verquetscht (Abb. 4), zum andern werden sie, weil 
die Kopie unterbelichtet oder unentwickelt ist, fehlerhaft 
und spitz (Abb. 5). 


Unser Tip: Achten Sie bitte darauf, daß fiir den Tiefdruck 
bestimmte Textvorlagen aus einer geeigneten Type gesetzt 
und exaki mit richtiger Farbgebung auf Kunstdruck-, besser 
noch auf Barytpapier abgezogen werden. Diese beson- 
dere Sorgfalt wird belohnt durch ein einwandfreies Druck- 
ergebnis, das auch dem STERN im Interesse seiner Kunden 
besonders wichtig ist. 
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16 Uhr. Der Arbeitstag neigt sich langsam dem Ende zu. Man macht Pläne 
tür den Abend - Theater, Kino, Konzert? Der Vergnügungsanzeiger in der 
Tageszeitung hilft dabei. Jetzt sprechen auch viele andere Anzeigen den 
Leser an, Käuferwünsche werden wach. In München und Oberbayern lesen 
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In den weitgespannten Rahmen der diesjährigen « photokina » in 
Köln, die beim Erscheinen des vorliegenden Heftes bereits ihre 
Pforten geöffnet hat, sind insgesamt nicht weniger als 15 Sonder- 
schauen eingebaut, die sich alle mit irgendwelchen Spezialthemen 
der modernen Lichtbildkunst und -technik befassen. Eine von ihnen, 
die von ihrem Sachbearbeiter Heinz Held mit großer Umsicht und 
Sachkenntnis zusammengestellt wurde, findet unter dem Motto 
«Das photographische Plakat» statt und umfaßt rund 90 Plakate 
aus den europäischen und anderen Ländern. Diese Sonderschau 
verdient vornehmlich die Beachtung der Graphiker, da sie an Hand 
von sorgfältig ausgewählten Leistungsproben einen sehr interes- 
santen Überblick über die Verwendung der Photographie im Pla- 
katschaffen unserer Gegenwart vermittelt. Allerdings ist das Thema 
an sich nicht neu, und wer sich ein wenig mit der Entwicklung der 
modernen Plakatkunst beschäftigt hat, wird sich noch daran erin- 
nern, daß man schon vor Jahrzehnten die photographischen Mittel 


dem Plakate nutzbar zu machen versuchte und daß hier speziell 


die Schweizer und Russen mit sehr beachtlichen Leistungen auf- 
gewartet haben, die auch heute noch als avantgardistische Pionier- 
leistungen unsere volle Anerkennung verdienen. Doch spielten da- 
mals solche Lösungen noch keine dominierende Rolle, da das inter- 
nationale Plakatschaffen zu jenen Zeiten noch fast ausschließlich 
eine Domäne des rein graphischen Gestaltens war. Erst die rapide 
Entwicklung und Vervollkommnung der modernen Phototechnik hat 
hier einen grundsätzlichen Wandel geschaffen und der Photo- 
graphie wie auf allen Gebieten der angewandten Graphik so auch 
auf dem des Plakates freie Bahn geschaffen. Bei diesem Bemühen 
um den vermehrten Einsatz der Photographie ergaben sich aller- 
dings anfänglich noch speziell beim Plakate häufig Fehllösungen. 
Man glaubte beispielsweise, daß es schon genüge, ein gutes Photo 
auf ein großes Plakatformat zu bringen und mit einer entsprechen- 
den Beschriftung zu versehen, wobei man dann aber die elemen- 
taren plakativen Gestaltungsaesetze übersah, die große Formen 
und starke Kontraste verlangen. Man überlegte dabei auch nicht, 


Entwürfe » Designs + Maquettes: 
1,3 J. MÜLLER-BROCKMANN 


2,4 CELESTINO PIATTI 


daß ein stark vergrößertes Photo aus einer unendlich reichen Skala 
von weißen, grauen und schwarzen Zwischentönen besteht, das 
schon von vorneherein starke Flächenkontraste ausschließt. Doch 
gelang es bei weiteren Experimenten schon sehr bald, solche und 
andere Fehlerquellen auszuschalten, und die Zahl der gutgestalte- 
ten Photoplakate mehrte sich zusehends, zumal man im weiteren 
Verlauf der Entwicklung auch gleichzeitig die entscheidende Rolle 
einer zusätzlichen Farbgebung erkannte. Heute hat sich nun überall 
und auch bei den Graphikern, die anfänglich noch manchmal wider- 
strebten, die Erkenntnis durchgesetzt, daß die Photographie eben- 
so wie die anderen bekannten graphischen Techniken ein zeitgemä- 
Bes Darstellungsmittel ist und naturgemäß auch bei ihrem sinnvol- 
len Einsatz auf dem Gebiete plakativen Gestaltens vielseitige und 
in ihrer Art sogar einmalige Möglichkeiten bietet. Das versucht 
auch die Sonderschau «Das photographische Plakat» auf der 
« photokina 1958» zu veranschaulichen, indem sie eine reiche Folge 


vorbildlicher Lösungen herausstellt, von denen wir hier eine Aus- 
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DAS PHOTOGRAPHISCHE PLAKAT 
THE PHOTOGRAPHIC POSTER 


wahl typischer Beispiele zeigen. Der Besucher der Sonderschau 
wird in ihr neben Plakaten, die mit ganz einfachen und sparsamen 
photographischen Mitteln gestaltet sind, auch solche Lösungen fin- 
den, die sich einer raffinierteren Technik bedienen, oder auch nur 
mit Hilfe der Farbenphotographie gelöste Plakate und weiterhin 
interessante Arbeiten, bei denen graphische und photographische 
Gestaltungselemente sinnvoll miteinander kombiniert wurden. Be- 
merkenswert aber bei alledem ist der unverkennbare Wille, den 
schon eingangs erwähnten plakativen Gestaltungsgesetzen mit 


allem Nachdruck gerecht zu werden. EBERHARD HOLSCHER 


This year's «photokina» exhibition in Cologne which will have 
opened by the time the present copy is published, comprises, con- 


ceived as it is along very generous lines, no fewer than 15 special 


Schützenfest 
Biel 1958 
2.- 21. Juli 
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exhibitions which all of them deal with some special subject of the 
modern art and technique of photography. One of them, organised 
by the expert Heinz Held with great circumspection and a pro- 
found grasp of his subject, takes place under the heading «The 
Photographic Poster» and comprises approximately 90 posters 
from European and other countries. This special exhibition merits 
above all others the interest of graphic artists since by means of 
carefully selected samples it offers a very interesting survey of the 
utilization of photography for modern poster design. It is true that 
the subject as such is not novel, Gntewtoever has devoted some 
time to studying the development of the modern art of the poster 


will remember that already some decades ago one has attempted 


to make use of photographic means for the design of posters and 


that above all the Swiss and the Russians have come up with very 
remarkable achievements in this field which deserve our full recog- 
nition and appreciation even today as a sample of the pioneer 
work of an avantguard. Such solutions, however, did not at that 
time play a dominating part since poster design all the world over 
was still an almost exclusive domaine of purely graphic work. It 
was only the rapid development and perfection of the modern 
technique of photography which has brought about a fundamental 
change in this respect and has opened the door to photography in 
all fields of applied graphic art and consequently also in poster 


design. It is true that these attempts at using photography more 
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DAS PHOTOGRAPHISCHE PLAKAT - THE PHOTOGRAPHIC POSTER 


die neue sammlung 


Karate, One also failed to Pensa that a oe enlarged photo 


consists of an immensely varied scale of white, gray and black 


intermediary hues, a fact which in itself precludes strongly con- 
trasting surfaces. Yet by further experiments one very soon suc- also such solutions which avail themselves of a very 
ceeded in excluding this and other sources of error and thenumber nique or also posters for which colored photography w 
of well-designed photographic posters increased considerably exclusively. Other ‘interesting solutions organically 


especially since in the course of further development one also recog- e 
nized the decisive role of additional coloring. Today, the convic- all these efforts, however, is the obvious intention to do full 
tion that photography just like any other recognized graphic to the laws of poster design which we have mentioned at the 


medium offers, if properly used, a variety of possibilities which are beginning of this article. i 
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Be dem Wettbewerb, der vor einiger Zeit 
unter dem Motto « Der werbende Umschlag » 
vom Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker 
gemeinsam mit ihm befreundeten Organi- 
sationen durchgeführt wurde, handelt es 
sich um eine ganz neue und erstmalige Ver- 
anstaltung, die noch keine Vorgängerin hat. 
Dieser Wettbewerb hat aber insofern eine 
Vorgeschichte, als er sich ganz zwangsläufig 
aus dem bekannten Wettbewerb der 50 
schönsten Bücher des Jahres herausentwik- 
kelt hat, der ja schon seit Jahren erfolgreich 
durchgeführt wird und dadurch wesentlich 


zur Hebung unserer deutschen Buchkultur 
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beigetragen hat. Bei der kritischen Bewer- 
tung und Überprüfung der Buchwerke, die 
bei diesem alljährlichen Wettbewerbe der 
50 schönsten Bücher stets in reicher Fille ein- 
gingen, stellte sich nämlich immer deutlicher 
heraus, daß der Schutzumschlag heute 
eigentlich kein organischer Bestandteil des 
Buches mehr ist,sondern sich im Grunde ver- 
selbständigt hat. Er hat im Laufe seiner Ent- 
wicklung einen offensichtlichen Funktions- 
wandel durchgemacht und sich allmählich 
aus einer ursprünglich nur schützenden Hülle 
zu einem ausgesprochenen Werbeträger 


entwickelt, der mit der Buchgestaltung sel- 
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ber noch kaum etwas zu tun hat, aber in 


unserer wirtschaftlich orientierten Gegen- 
wart von großer verkaufstechnischer Bedeu- 
tung ist. So kamen denn auch bei der Be- 
wertung der 50 schönsten Bücher die Juro- 
ren nicht selten in arge Verlegenheit, weil 
einmal ganz ausgezeichnet durchgebildete 
Buchwerke vorlagen, die leider auf Grund 
ihres unzulänglichen Schutzumschlages von 
einer Prämiierung ausscheiden mußten, wie 
es auch andererseits wieder ganz vorzüg- 
liche Schutzumschläge gab, die aber einen 
mangelhaft gestalteten Buchkörper umhüll- 
ten und damit gleichfalls nicht berücksich- 
tigt werden konnten. Bei diesem Mißverhält- 
nis kamen also entweder die eigentlichen 
Buchgestalter oder aber andererseits wie- 
der die Entwerfer der Schutzumschläge zu 
kurz, was man als eine Ungerechtigkeit 
empfand, und um diesem Dilemma zu be- 
gegnen, beschloß man, eine reinliche Schei- 
dung herbeizuführen und künftig eine Be- 
wertung der Umschläge gesondert und un- 
abhängig von den Büchern selber vorzuneh- 
men. So wurde denn erstmalig in diesem 
Jahre der Wettbewerb «Der werbende Um- 
schlag» durchgeführt, wobei man aber den 
Begriff des Umschlages nicht eng auf den 
Umschlag für Bücher begrenzte, sondern ihn 
ganz bewußt auch auf Umschläge für Zeit- 
schriften und auf die aus verschiedenen 
Werkstoffen hergestellten Umschläge für 
Taschenbücher, Broschüren oder ähnliche 
Publikationen ausweitete, wo überall nur 
der Umschlag eine vorwiegend werbliche 
Aufgabe zu erfüllen hat. Dieser Wettbewerb 
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soll nun alljährlich stattfinden und künftig 
immer nur die letzte Jahresproduktion er- 
fassen. Bei diesem ersten Wettbewerb hat 
man allerdings insofern eine Ausnahme ge- 
macht, als man diesmal weiter zurückgegrif- 
fen und sogar Umschläge bis zum Jahre 1952 
zugelassen hat, um dadurch einen rück- 
schauenden Überblick über die Produktion 
der letzten Jahre zu gewinnen. Es ist be- 
greiflich, daß in diesem Falle eine fast über- 
reiche Fülle von Umschlägen vorlag und daß 
es der Jury sehr schwer gemacht wurde, 
aus den vielen Hunderten von Umschlägen, 
die zur Begutachtung vorlagen, eine kri- 
tische Auslese vorzunehmen. Sie war be- 
müht, sich ihrer so verantwortungsvollen 
Aufgabe mit größter Gewissenhaftigkeit 
und Sorgfalt zu entledigen und hat auch 


zweifellos eine überzeugende Auswahl gra- 
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phisch und typographisch hochwertiger Lö- 
sungen getroffen, die einen sehr interessan- 
ten und aufschlußreichen Querschnitt durch 
die künstlerischen Bemühungen um eine 
sachgerechte Gestaltung von Umschlägen 
vermittelt. Der uns für diesen Bericht zur 
Verfügung stehende Raum erlaubt uns leider 
nur eine engere Auswahl von Umschlägen 
für das Buch zu zeigen, die wir aus den 
mehr als 150 prämiierten Arbeiten als typi- 


sche Beispiele ausgewählt haben. 
EBERHARD HOLSCHER 


be contest which was recently carried out 
under the motto «The protective cover as 
an advertising medium» by the Association 
of German Graphic Artists in common with 
some sister organisations, is a quite novel 
and unique affair which has as yet no pre- 


cedent. This contest has, however, a pre- 
history in so far as it has quite logically 
developed from the wellknown contest of 
the 50 most beautiful books of the year 
which has been carried out successfully for 
years and has essentially contributed 
towards raising the level of cultured book 
design in Germany. In the course of the 
critical evaluation and analysis of the books 
which were submitted in abundance to this 
yearly contest of the 50 most beautiful 
books it became increasingly obvious that 
the bookjacket is not any more today es- 
sentially an organic part ofthe book proper 
but that it has gone its independent way. 
In the course of its development it has under- 
gone an obvious functional transformation 
and has developed from an originally only 


protective cover into a pronounced adver- 
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Der Schauplatz dieses Romans von Mar- 
shall ist diesmal Österreich, und zwar . 
Wien nach dem zweiten Weltkrieg, besetzt 
von den vier Mächten, und die blaue Do- 
nau befindet sich in Gefahr, ganz und gar 
rot zu werden. Wie auch sonst gestaltet 
Marshall hier höchsten Ernst heiter, über- 
mütig, jedenfalls ohne viel Salbung. Das 
Buch hatte in England und Amerika sehr 
großen Erfolg. Trotzdem dürfte es auch 
für Leser beachtenswert sein, die meist 
Besseres zu tun haben, als sich mit erfolg- 
reichen Romanen die Zeit zu vertreiben. 
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GEOGRAPHISCHE 
PLAUDEREIEN ~ 


Mit Sachkenntnis und Frische hat der 
bekannte Miinchner Geograph das a 
große Gebiet der Erdkunde in diesem 
Buch eingefangen. Die Berichte und. 
das Zahlenmaterial über die Erde und 
ihre Bewohner werden zu einem | 
spannenden Erlebnis für den Leser. 
dieser Plaudereien, die an keiner Stelle 
den Boden der Wissenschaft verlassen 5 
und doch jedem verständlich sind. 


& 


an 


NOVALIS 


Werke und Briefe 


Die Ausgabe enthält alles aus dem 
dichterischen und denkerischen Schaffen des 
großen Magiers der Frühromantik, was uns heute 
noch unmittelbar lebendig zu berühren vermag, 
Erklärung fremdsprachiger Ausdrücke, 
Namenverzeichnis und Geleitwort 
von Rudolf Bach beschließen 
den Band 
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tising medium which has hardly anything 
any more to do with book-design proper but 
which is very important in our economically 
oriented time because of its sales-appeal. 
Thus the jurors frequently found themselves 
seriously embarrassed in their evaluation 
of the 50 most beautiful books because on 
the one hand there were excellently de- 
signed books which unfortunately had to be 
excluded from an award because of their 
unsatisfactory book-jackets as on the other 
hand there were quite excellent book- 
jackets which, however, protected a poorly 
designed book and which therefore equally 
could not be awarded a prize. This dilemma 
left at a disadvantage either the book- 
designers proper or else the designers of 
book-jackets, a situation which was felt to 
be unjust. In order to find a solution satis- 
factory for both parties it was decided to 
introduce a clear division and to evaluate 


henceforth the book-jackets independently 


Die tätowierte Rose 
Die Katze auf dem heißen Blechdach 
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from the books themselves. Thus the contest 
«The protective cover as an advertising 
medium» was organized for the first time 
this year. For the purposes of this contest 
the notion of protective cover was, however, 
not narrowly limited to book-jackets but 
consciously extended to magazine covers 
and covers consisting of a variety of ma- 
terials for pocket-books, brochures or simi- 
lar publications, in other words to all these 
cases where the cover has to fulfil an adver- 
tising function. This contest is from now on 
to take place every year and is to comprise 
the production of the preceding year only. 
In the case of this first contest one has, it is 
true, made an exception in so far as this 
time one has gone back over a longer 
period of time and even admitted covers 
dating back to 1952. This procedure was 


meant to convey a retrospective survey of 


THOMAS MANN 


GLICHE HOHEIT 


the production of the last years. It is com- 
prehensible that in this case almost too 
great an abundance of covers was sub- 
mitted and that the jury found it very diffi- 
cult to make a critical selection among the 
hundreds of covers which were to be evalu- 
ated. The jury did its utmost to carry out its so 
responsible work conscientiously and 
painstakingly and it no doubt has made a 
convincing selection of graphically and 
typographically eminent solutions which 
represent a very interesting and conclusive 
cross-section of those artistic efforts as are 
directed towards the proper and functional 
design of covers. The limitation of the space 
which is at our disposal for this report un- 
fortunately permits only to show a smaller 
selection of book-jackets which we have 
chosen as representative samples among 


more than 150 prize-winning solutions. 
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Schwarz und Weiß 


als überzeugendes Ausdrucksmittel 


Black and white 
as convincing means of expression 


Be angspunkt dieser Anzeigenserie der Chemischen Werke 
Hüls AG war die Absicht, der heute in der Werbung dominieren- 
den Farbe mit nüchternen Schwarzweiß-Drucken zu begegnen und 
damit wieder zur ursprünglichen Farbgebung der Anzeige zurück- 
zukehren. Über die Entstehung dieser Serie ist zu sagen, daß hier 
der Versuch unternommen wurde, ganz alltägliche Begriffe, die in 
der Chemie eine Rolle spielen, in ihrem Sinngehalt zu verdeutlichen. 
Mit einer solchen graphischen Definition mußte auch die textliche 
Erläuterung Hand in Hand gehen, um die Deutung vom optischen 


wie vom geistigen Inhalt her abzurunden. Für die graphische Form- 


gebung verlangte Dr. Kurt Laux, dessen Idee diese Serie entsprang, " 


den knappsten und zugleich umfassendsten Ausdruck, wie ihn etwa 
die chemische Formel verkörpert. Dasselbe galt für die Texte, die 
in so enger Beziehung zu der Graphik stehen sollten, daß beide zu- 
sammen - sich gegenseitig in ihren Eigenwerten ergänzend - eine 
natürliche und organische Einheit bildeten. Die Lösung einer derart 


anspruchsvollen und schwierigen Aufgabe war nur über den Weg 
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brechen 


Nicht das deutsche Wort „brechen”, sondern das englische 

„to crack” hat sich im chemischen Sprachgebrauch durchgesetzt, 

um einen Vorgang zu bezeichnen, 

bei dem die Atombindungen in den Molekülen der Kohlenwasserstoffe 
durch Hitze aufgebrochen werden. 

In HULS, sonst nirgendwo in der Welt, werden diese Atombindungen 
mit elektrischer Energie im Lichtbogenofen gekrackt, 

um als wichtigste neve Verbindung Acetylen zu erhalten, 


ein Vorprodukt für die Herstellung neuer Stoffe. 
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verbinden 


Anaxagoras [500-428 v. Chr.) lehrte, doß alles Stoffliche 

nicht an sich ,entstehe” oder „vergehe”, 

sondern sich aus zahllosen unzerstörbaren Urstoffen verbinde 
oder sich trenne. Die Naturwissenschaft hat seine Lehre bestätigt. 
In der chemischen Technik werden Bindungskräfte 

zwischen den Atomen freigemacht, damit sich die Atome in neuer 


gewollter Anordnung zu neuen Stoffen miteinander verbinden. 
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einer Gemeinschaftsarbeit denkbar und möglich. So machten sich 
denn die beiden Graphiker Bernd Siegel in Köln und Hans Keidel 
in Bochum gemeinsam ans Werk, während sich Walter Mertzig in 
Köln mit den Texten befaßte. Diesen drei freien Mitarbeitern stan- 
den von den Chemischen Werken Hüls - neben Dr. Kurt Laux - 
Dr. Erich Büttgenbach für die wissenschaftlichen und Helmut Jasper- 
sen und Klaus Peter Brandt für die werblich gestalterischen Belange 
zur Seite. Die praktische Durchführung vollzog sich nun so, daß 
jeweils zwei oder drei Themen gestellt und die Definitionen am 
runden Tisch durchdiskutiert wurden. Damit beschäftigten sich zu- 
nächst die beiden Graphiker, und zwar jeder für sich. Die Texte 
wurden dann meist erst später an Hand der ausgewählten graphi- 
schen Lösung durch den Chemiker und Texter zu Papier gebracht. 
Obwohl die Graphiker die Themen von den verschiedensten Seiten 
her anpackten, war doch in wiederholfen Fällen eine frappierende 
Übereinstimmung zwischen ihren Entwürfen festzustellen. Es kam 
aber auch vor, daß der eine Graphiker die von seinem Kollegen 
gefundene Lösung als die bessere anerkannte, ein Beweis für den 


bewegen 


»Panta rhei”, alles fließt, alles bewegt sich. Das ist eine der 
Erkenntnisse Heraklits von Ephesus (540 - 480 v. Chr.). 
Bewegen muß sich, was werden will-bewegt werden muß, was werden soll. 
In diesem Sinne ist chemisches Geschehen Bewegung. 
Der Chemiker lenkt die Bewegung der Atome und Moleküle; 


so schafft er neue Stoffe. 
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echten Gemeinschaftsgeist, in dem sich die Arbeit vollzog. Für die 
textliche Deutung wurde mit Absicht eine mehr betrachtende Form 
gewählt. Ebenso wie die graphischen Entwürfe wurden auch die 
Texte immer wieder gefiltert, ehe sie ihre endgültige Fassung er- 
hielten. Daß mit dieser Serie allerdings nicht nur « philosophiert » 
werden sollte, sondern daß sie auch sehr real für ein chemisches 
Großunternehmen werben will, zeigt die Schlußleiste mit dem Hin- 
weis auf das Lieferprogramm der Firma. Unter den hier gezeigten 
Anzeigen befindet sich wohl kaum eine, bei der die Graphik oder 
der Text schon gleich auf den ersten Wurf seine endgültige Form 
gefunden hätte. Es wurde vielmehr um jede einzelne Anzeige hart 
gerungen, was sehr viel Zeit erforderte. Jedoch standen die Arbei- 
ten an dieser Serie, deren Vorbereitung sich über einen Zeitraum 
von anderthalb Jahren erstreckte, niemals unter einem Zeitdruck, 
da ihr Erscheinungstermin bewußt sehr weit hinausverlegt war. 
Aus dieser Schwarzweiß-Serie von Hüls, die seit Beginn des Jahres 
in der Zeitschrift « Chemische Industrie » läuft, zeigen wir hier eine 


engere Auswahl der markantesten Beispiele. EBERHARD HOLSCHER 
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concise and at the same time the most comprehensive expression 
possible such as it is embodied in a chemical formula. The same 
condition was to be met by the texts which were to be so closely 
_ related to the graphic part that their combination-in a mutual com- 


plementation of their intrinsic values-would form a natural and 
‚organic whole. So the two graphic artists, Bernd Siegel of Cologne 
“and Hans Keidel of Bochum went about their common task while 
Walter Mertzig of Cologne wrote the texts. In addition to Dr. Kurt 
Laux, the Hüls Chemicals, Co., put at the disposal of the three free 
collaborators Dr. Erich Büttgenbach as an adviser for scientific 
problems and Helmut Jaspersen and Klaus Peter Brandt as advisers 
for problems of advertising design. The execution of the series was 
carried out in such a way that two or three subjects were offered 
for discussion at a time and their definitions subsequently first formed 
the basis of the independent work of the two graphic artists. The 
graphic solution which finally was chosen served as the basis for 
the texts which usually were written by the chemist and the graphic 
artists approached their subjects from entirely different points of 


view, a surprising similarity was frequently to be found in their 
designs. It, however, also happened that one graphic artist recog- 
nized the superiority of his colleague’s design, a proof of the genu- 
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verdichten 


Heraklit glaubte vor 2500 Jahren, daß dos Fever 

indem es sich verdichtet, feucht und, indem es sich 

weiter verdichtet, zu Wasser, Wasser ober 

durch Verdichtung zu Erde werde, Dieser kühne Gedanke 
deutet bereits on, daD die Anderung des 


Agaregatzustondes der Stolla out Verdichtungsworgängen beruht, 
Haute werden in der chemischen Groß-Technik Gare 
durch Druck und Kälte verdichtet und damit verflüsilgt, 
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Schwarz und Weiß als überzeugendes Ausdrucksmittel 
Black and white as convincing means of expression 


ordnen 


Stoffiichos und Geduchter in ein System ordnen ~ 
dos ist wisxenschottliche Methodik. Die Wissenschaft hot zunächst 
die Elemente in ain Spitom gebracht. Die chemische Technik 
ordnet dig Flomante und deran Verbindungen zu nouen Stoffen. 
Sie locker alte und schatlt neve Bindungen 

au einer höheren Ordnung nach Willan und Plan. 
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trennen 


Stoffe voneinander trennen — 
durch Destillieren, Auswaschen, 
Filtrieren, Schleudern 

oder Sublimieren — das geschieht 
überall in der technischen Chemie 
schon seit altersher. Ein Trennen 

ist auch die Aufspaltung der 
CH-Atombindungen von gasförmigen 
Kohlenwasserstoffen im 

elektrischen Lichtbogen; das ober 

ist ein chemischer Vorgang. 

Durch dieses Trennen 

werden Bindungsenergien frei; 

sie lassen nach des Chemikers 

Plan die Atome sich wieder 


zusammenfinden zu neuen Stoffen, 


> Nils 
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denken 


Cogito. ergo sum: ich denke, also bin ich. 


‘Mit diesem Sata bagrOndete Descartes {1596-1650} die navere Philosophie, 


Grübeln, Nochsinnen und hellvehtigas Denken führen 


aur Erkenntnis der Naturgesetze. Dia yorbedachte Befragung der Natur 


durch das Experimant und die gedankliche Verarbeitung 


der Ergebnune bringen in der Chomie immer wieder gratbore Resultate 


Doher stoht auch in winem Wark wie HOLS die Farschung nie still; 


slo int die Grundiage Für die Produktion von morgen. 
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wagen 


Erst durch die Einführung der Waage als Meßinstrument 

wurde die Chemie zur Wissenschaft. 

Dies geschah durch den französischen Chemiker Antoine Layoisier. 

Durch seine Forschung, die in dem 1774 aufgestellten Gesetz 

von der Erhaltung der Masse gipfelt, 

wurde bekannt, daß sich die Stoffe nur nach bestimmten \ 


ganzzahligen Verhältnissen binden und trennen. 
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ine communal spirit in which this work was carried out. For the 
textual interpretation a more contemplative form was chosen 
consciously. Just like the graphic designs also the texts were 
repeatedly re-considered before they received their final form. 
The border at the end of the series with its indications of the pro- 
duction programme of the firm shows that this series did not only 
intend to indulge in «philosophical speculations» but that it was 
meant to be a very serious advertising for a large-scale chemical 
enterprise. Among the advertisements shown here there is hardly 
one where the graphic design or the text have received their 
final form at the first attempt. On the contrary each advertisement 
is the result of tenacious and time-consuming effort. It must be 
said, however, that the work on these series whose preparation 
extended over a period of 18 months, never was under the pressure 
of a deadline since its date of publication had consciously been 
fixed for a very late date. We show here a smaller selection of the 
most characteristic of this series of black and white advertisements 
of the Hüls Company which has been published in the magazine 


« Chemical Industry » since the beginning of this year. 
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De glücklichen Zeiten, als «der Großvater 
die Großmutter nahm », liegen weiter zurück 
als wir denken; denn August Langbein, der 
1813 diesen frühen «Schlager» dichtete, 
sehnte sich schon nach ihnen mitten im Bie- 
dermeier, das uns heute als der Inbegriff 
der guten alten Zeit erscheint. Wir können 
hier die vieldeutige Epoche zwischen den 
Freiheitskriegen und dem kommunistischen 
Manifest nicht entwirren — bleiben wir lieber 
gleich bei unseren Kärtchen, diesem zarten, 
freilich nicht ganz unbedeutenden Ranken- 
werk am Stamme der Kultur-, ja selbst der 
Kunstgeschichte. Was wir hier in den Abbil- 
dungen bieten, reicht vom Rokoko bis in die 
dreißiger Jahre des 19. Jahrhunderts. Die 
Entwicklung ist lang, die Stilwandlungen 
sind fließend, sie schließen Zopfzeit, bürger- 
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liches Empire und Klassizismus in sich ein. 
Der Niedergang ist dann um so schroffer, 
bereits in den vierziger Jahren taucht der 
Kitsch auf, wenig später der bare Schund. 
Biedermeiers Tugenden, eine echte Herzens- 
höflichkeit, eine menschliche Wärme, ein 
gediegener Sinn für gesellschaftliche Form 
gingen verloren. Eine wachsende « Indu- 
strie» aber beutete noch bis zur Jahrhun- 
dertwende Rührseligkeit und Ungeschmack 
aus. Die gehobeneren Schichten wandten sich 
einer Art neuer Sachlichkeit zu — noch in 
den sechziger Jahren begegnen wir sehr 
anmutigen gedruckten und gestochenen Be- 
suchskarten, freilich ohne Zierat und Farbe. 
Einen großen Teil unserer Kärtchen muß 
man sich nämlich bunt denken, mit der Hand 
bemalt. Daß der Name gedruckt eingesetzt 


war, ist noch selten. Doch hat etwa Goethe 
eine solche Karte benützt, ganz bieder- 
meierlich, mit einem Blumenleistchen ein- 
gerahmt: « Großherzogl. Sachsen-Weima- 
rischer Wirklicher Geheimrath und Staats- 
minister von Goethe.» Auch er bediente 
sich der liebenswürdigen Formblättchen sei- 
ner Zeit zu poetischen Andenken, Wünschen 
und Empfehlungen, wie denn überhaupt der 
Schritt zur eigentlichen Glückwunschkarte 
oder zum Fleißbillett nicht weit ist. Auch das 
damals aufkommende Geschäftskärtchen 
bleibt noch in der unaufdringlichen Ver- 
wandtschaft. Die Visitenkarte verlor ihr bie- 
dermeierliches, persönliches Gesicht, je mehr 
sie dann in Gebrauch kam; schließlich ging 
selbst dem Duell ihr zeremonieller Austausch 
voraus. Zur lästigen, ja lächerlichen Form- 


1820 
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1830 


ca.1790 


sache wurde sie, als man in der Kutsche 
herumfahrend ein halbes Schock Besuche 
durch ihre bloBe Abgabe erledigte. Aber 
heute, wo sie aus der Mode gekommen 
scheint, trauern wir ihr doch wieder nach; 
denn wie angenehm war es, wenn der un- 
gewisse Bekannte sein Kärtchen zückte und 
dem Gedächtnis wieder auf die Sprünge 
half! Und warum sollte dieses Stückchen 
Papier, von Künstlerhand erneuert, nicht 
über den Zweck hinaus noch einmal den 
Rang einer wirklichen Freundschaftsgabe 


gewinnen? EUGEN ROTH 


Im happy times when «grandfather 
married grandmother » are longer past than 
we think; for August Langbein who wrote 
this early «Hit-song» in 1813 already nos- 
talgically remembered them in the middle 
of the «Biedermeier» epoch, an epoch 
which seems to us today the very symbol of 
the good old times. We cannot disentangle 
here the skeins of this ambiguous epoch 
between the Wars for Liberty and the Com- 
munist Manifesto-let us rather regard the 
little visiting cards, this delicate and truly 
not quite unimportant tendril which grows 


on the tree of cultural history, even of the 
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history of art. The reproductions which we 
show here cover the time from the rococo 
until the 1830s. It is a long development, the 
changes of style fluctuate, they comprise 
the time of the wig, bourgeois Regency and 
classicism. The subsequent decline is by con- 
trast all the more sudden and pronounced; 
as early as the 1840s trash appears and little 
later unadulterated rubbish. Biedermeier's 
virtues, a genuine and cordial politeness, 
a human warmth, a cultivated instinct for 
social forms were lost. And a growing «in- 
dustry» exploited sentimentality and lack 
of taste until the turn of the century. Those 
on the higher walks of life turned to a new 
type of objectivity-as late as the 1860s we 
still come across very graceful printed and 
engraved visiting cards, without ornament 
and color, it is true. One must, as a matter 
of fact, visualize a great part of the little 
visiting cards reproduced here as hand- 
colored. It is still rare that the name is in- 
serted in print. And yet Goethe for instance 
has used such a card, quite in Biedermeier 
style, framed with a flower ornament: «Von 


Goethe, Actual Privy Councillor and Minis- 
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ter of State to the Grand Duke of Sachse- 
Weimar.» He also used these amiable forms 
of his time to write poetic souvenirs, wishes 
and regards on them. These cards were 
indeed not far removed from the congratu- 
lating card proper or from the little tokens 
which were given as a prize to industrious 
pupils. Also the business card which appears 
about this time remains as unassuming as its 
relatives. With its more far-spread use the 
visiting card lost the personal appearance 
of the Biedermeier time; in the end, a cere- 
monious exchange of cards even preceded 
the duel. It became a bothersome, even 
ridiculous formality when half a score of 
visits were paid by the simple expedient of 
leaving cards while making the rounds in a 
coach. But today that it seems to have come 
out of fashion we harbor a regretful mem- 
ory of the visiting card; how agreable it 
was when a half-forgotten acquaintance 
was restored by a visiting card! And why 
should this little piece of carton, renewed 
by the hand of an artist, not acquire beyond 
its original purpose the value of a real gift 


among friends? 
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«Man lebt gut» mit ae 
Fortnum & Mason — seit 250 Jahren 


250 Years of good 
living through Fortnum & Mason 


ib By Appointment 
267 To Her Majesty Queen Elizabeth II 
/ . Grocers and Provision Merchants "N 
Fortoum & Mason Ltd 
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It might hare been Fortanon 
It could have been Fortynham, 
Tt howered for years 
between Fortnem and Fortnane. 


Tt ween't until 1707 that it setded down into 
Fortnuim, collected its Mason, and became the 
sweotert sound in the English language for thowe 
contin parceptive thousands who know that 


life eno be matained by bread and water, but is 
given u sharp, upward hoot by the more 
immaginative combination of caviar and cham- 


pagne, \ 
When an institution reaches its 250th birthday, 
as Fortruum & Mason do this yoar, even tha least 
curious among the clientele must be vempted to 
wonder how it all began. 

The least curious will now kindly strain them: 
solves, and pay a little ottention, because they 


Te would be ns well, 
ly together, because the Fortnur 
fansily hos $0 many brauches there is a. danger 


of the sf witted among us becoming lost in 


The first knows Fortnum—éalling himself, of 
cour, Fortanon—was Nicholas, an Oxfonl; 
roman farmer who was in busines at the 
dlormingly distant date of 1275. 

The Fortynhams, the Fortnams and Fortaanos 
dovoloped from hing spreading out over Oxtord 
shire, still farming, in the prettily named harn- 
lets of Neto Enston, Barford St. Michool and 
Byuyter King’s End. 

In 1540 Fortynham even had the pleasure of 
paying rent to Henry VIII for one messung and 
one and a balf virgates of land, which for all we 
Know was probably quite a fot. When he died 


. 4 1577 he left, among his bequests, “the beat 


brasse prott, weh pott shall remayne unto the name 
of Fortynham far ever”. It hasn't been sen 
innen. 

It ook the Great Fire to bring a Fortnum to 
Lonion—ond he, of course, called himself 
Fortnam. His naine was William, and he had 
a considerable talent for patting two ant two 
together, Loudon had been almost burnt to tho 
ground. I was clear that a good man could turn 
a profit by helping to build it up egain, William 
established himself ax a builder in Stepney, and 
began to do con lably well, He even built 
Holyvrelt House in St. Albans, and had to nıe 
the agent for noa-payment of his bill." 


Mr. Fortnum meets Mr, Mason 
In spite of this disappointment, however, he 
must hare had a good word to say for lifo in the 
big city, beenuse in 1705 his cousin Willem 
arrived. And now—to everyone's undoubted 
pleasure—at long last we're como out of the 


nuAM 
FORTHNUM, 


turtle, tea shillings a pound) and a whole teuflled 
pheasant for fifteen shillings; to be bedded down 
wich heavenly port at the heavenly price of 
115 gallons for £70, In thowe days one ordered 
port by the pipe and cherry hy the butt. ‘The 
hsalf bottle of Spanish-type Chablis was unknown 
a a means of providing pleasure for one’s 
friends. 

Te looked as though peace wud plenty had set 
in for ever, but ia net, as Is comenon in human 
affairs, disaster was only just around the carver 
In 1854 a large British expeditionary force set 
off for the Black Sea, and the Critrura, and in no 
time nt all found itself in one of the most des. 
porate dtuations ever devind by military gentus 


Miss Nightingales Royal Beef Tea 


Florence Nightirigale, loyally supported by Fort- 
num & Mason, caine to the rescuo. Tivere was, 
in fact, a run on Fortnum resources, ond vearly 
every ship that sailed from home ports for the 
Crienen had its quota of Fortmumtencilind caves 
absanl— an irrestatible temptation to pälferers 
Many afficers wrote to Fortuum & Mason bog 
ging them to leave off the stencilled nae, 
condiaing, as it did, “to an undue leshage of 
lazuries during the torage” 

From Queeu Victoria came aa order to des 
patch without delay to Mie Nightingale in 
Sentari a huge consigament of concentrated bref 
toa. This wes wen after the wandal of the 
hospitals had become known in England, and 
Mis Nightingale war pleading for a special 
Exira Diet kitchen for each division, providing 
sees cd tea, sugar, arrowrom and beef toa. 

Miss Nightingale’s swother wrote tw Fortnum 
& Moen “I am requested by my daughter to 
thank yos for your letter announcing 250 lb. of 


wood; becam this William called himself Fort. 
num and he quickly fell in with a man called 
Mason. They didn’t know it then, but in fact 
they bad creuted a union surpassed in ite im- 
portanen to the human race only by the meeting 
of Adam with Eve. 

Hugh Mason hed a small shop in St, James's 
Market, and he provided lodging for William 
while William looked around. It didn't take 
William long to settle down. In 1707 he became 
@ footman in the Royal Household of Queen 
Anne, thereby establishing a connection with the 
Roya) Forily which has continued without a 
break to the present day, But William did even 
better than thet. He went into the used candle 
busines, becoming in fact a grocer in his spare 
time. 

In Une days candlesticks were in universal 
use by the Royal Family. They were refilled 
orery night, and as his porquisite Willian 
received the used candles, which he promptiy 
sold to the ladies of the Household, who would 
presumably otherwise share heen blundering 
about In the dark 


Fortnum & Mason open up 


When he retired Willism was well known at the 
Pala 


posit 


A put this connection to the best 
Hing up a grocery shap, with 
d Mason, in phat was 


¥ quite cline to the prevent 
& Mason 


> bow, Great private estab- 


Jistiments wı ke satellites round 


the parent © Palace. ‘Tho pro- 


The Great Exhibits 
Concentrated Beef Tea, a present from Her 
Majesty. It is particularly aceeptable, mx the 
state of exhansion in whic wich are pow 
arriving ar Scutard renders i very diffwuls to 
find entoquate support for them." 


Fortnum’s wore Indeed beginning to play an 
increasingly large part in public affairs. During 
the reign of Queen Victoria they were many 
Lines banenred by Warrants af Appoiritment. 
March 2nd, 186% 

Appointed Grocers te HUR.H. the Prince of 
Wales. 

April Let, 1867 

Grvenrs and Tea Deaers 10 HuIN.H. the Dake 
of Exinburgh, 

Augost Mth, 1867 

Dilmen ta their Royal Highnewes Prince and 
Princess Christian of Schteswig-Molstein. 
Oanber Sth, 1867 e 
Appointed Furnishers to the Esteblishment of 
H.R.H. the Crown Princess of Promia, 
Princess Royal of Great Britain and Ireland. 


the family trees. 


visioning of domestics, guests and hangers-on 


gave ant immense impetus to trade in the Last- 
groming neighbourhood, quite apart from the 
lavish entertaining of the nobility 


Naturally, with so many equipages around the 
place, so many saddle horves, and pack and dray 
horses for the transport of good, there were 
mews, stable-yards and coach houses e 
While Williaea Fortunum attended to tho groceries 
Hugh Mason lost no time in establishing Mason's 
stables in Mason's Yarı Mason’ Yarıl can bo 
found jurt off Duke Street to this very day 

Fortnum & Mason was a going concern, but 
it took two more generations before It really 
began to get ¢ grip on the-luzury trade, 

In 1761 Ch Yortmum, grandéon of William, 
entered the servico of Queen Charlotte, shortly 
after the succession of George HIT. At twenty 


rywhere 


hroo yoars of ag, he received £10 44. Wi 


m stor: but this was only the 


perks of the royal foounen now i in 
addition to the candles, bandyome quantities of 
foo ‚house and wine, and, through 


his fellow servants, Charles was able 16 introduce 


still further busines into the family concern, 


Groom of the Pastry 


The Palace servants were legion. There were 


Gendemen, Yeamen and Grooros of t 


of the Buttery and of the Cellar, There was a 
Clerk of Spicery, with an Assistant and a Porter 
the Past 
room. And Charles was always at hand to 
» thont that if they wanted the 


department had its ows Yeoman 


he had it. Thin, 
that by 1768 th 


Deceotber 12th, 1867 
Appointed Confectionery and 


roign Ware- 
howemen 10 IUR.H, the Prince 


June Beh, 1887 
Appointed Foreign Waretiousem 
TLAAH, the Princo of Wales. 


July 16th, 1898 
Appointed Purveyors of Oilery to H.M. the 


Queen: 


"A blossom of Lobster-sala 


Fortoum & Mason was becoming 
word, in some measure through te orıthusiasm 
Of Charlos Dickens, a regular customer, Once, 
he wrote: “Well, 10 be sure, there never was 
such a Derby Day as this present Derby Day! 
Never, to be sure, were there s many corrioges, 
$0 many fours, #0 many tw 
many horsemen, «0 many p 
down by ‘redl', so many fine ledies its many 
brougharos, so many of Fertnum & Masou's 
Hampers, »0 much ice and champagne, Lf 1 were 
oa the turf, anı) had a horse to éutar for the 
Derby, I would call that horse Fartnum & Mason, 
tomvincod thot with that name he would beat the 
field. Public opinion would bring him in some. 
how. Look where I will--in same connexion 
with che carriages—made fort upon the top, or 
occupying the box, ar peeping out of a window 


hoase hold 


an important and rospousible official, the equiva 


Jent of an Equerry or Private Secretary today 


Three years ted to Groom of 


tho Chamber, »o that he must 


ho was prc 


been much 


u known and 
t audience. It can 


in the coubdence of the Que 
respected by all who 
done vo harm at 


har to the Dourishing 


rusiness in Piccadilly. Charles Fortnam was still 


in the Royal service when he died. He was the 
last of the Fartnams to hold an appointment at 
the Palace. The others ing to be ton busy 


in Piccadilly from now on, supplying the world 
with rhe world’s most fabulous foods. 
John Company makes it hot 


It was the East India Company that did m 
the early British 


the East India € 

Groen, Bohea, Congou and I 
je Worn: Seed, Di 

ny Saffron, Black Gi 

Glew—-all that the ane 


m & Mas. And now, Heavens! 
perm fly wide open and the green 

s kosom of lolater-eaiad! 

Ministor, wrestling with 


1 of Sagar Duties, wrote to Fortaum's 


fen heard that it ix the custom of 
alt who deal in suger to mil that 

7 bare profits as compared with 
and whet may be tatled regular 


give me the astvantage of 

whether this is 30, 

if my revving 

you in any reference I might make in Parlie- 

ment om this subjec 
rem 


There would be no necessity 


Your fuithful Servent, 
WB, Glartstone. 


Fortaum & Mason follow the fing 
There was no service, no comfort that Fortnuin's 
could not provide, This was the era of the 
Colonial ware—the Kalfir wars, te Achanti war, 
the Zulu war, the Afghan war, the Chinese 
rebellion, the two Bosr wars. Officers anıf gentle. 
men found themselves in nnod of provisions and 
equipruent to withstand the widest variety of 
tropical climes. 

Food beveg, metal-lined and of specific weights 


VWenn ein Geschäft von sich behaupten 
kann, 250 Jahre alt geworden zu sein, in 
dieser Zeit zwölf englische Könige beraten 
und das Feinste für Tisch und Keller geliefert 
zu haben, so ist das schon nicht alltäglich. 
Die Bedeutung dieser Firma für den Englän- 
der kommt dennoch in nichts deutlicher zum 
Ausdruck, als in der humorigen Feststellung, 
daß das Zusammentreffen von Mr. Fortnum 
und Mr. Mason kaum unwichtiger gewesen 
sei wie die erste Begegnung von Adam und 
Eva. Ist nun der Name F&M wirklich einzig- 
artig, oder bedient man sich nur einer der 
heute nicht seltenen werblichen Vermessen- 
heiten? Genauso wie der City-businessman 
seinen Bowler Hat (Melone) bei Lock kauft, 
bestellt er Delikatessen, Weine, Tee und 
Kaffee bei Fortnum & Mason. Das gehört 
zum guten Stil, heute wie vor 100 Jahren, 
wie es auch zum guten Stil dieses Hauses 
gehört, heute wie damals die Kundschaft im 
Cut zu bedienen. Tradition — keineswegs 
verstaubt -— bewußt in die Gegenwart über- 
tragen. Das illustriert die elegante Fassade 
im Queen-Victoria-Stil, das zeigen die mo- 
und doch 
Schaufenster- und die Werbung. Sie ist nicht 


dernen traditionsgebundenen 
Werbung im landläufigen Sinne, sie bleibt 
bis zum Inserat noch gleichsam noble Ge- 
schäftskarte. Typisch das leaflet über die 
Historie von F & M. Geschichte ist für ein 
großes Publikum nicht immer interessant, 
schon gar nicht die eines privaten Unterneh- 
mens. Bei Fortnum & Mason ist das anders. 
Sie sind gewissermaßen ein Teil der Ge- 
schichte Londons und des Königshauses 
Aber nicht nur Tradition verkauft man hier — 
auch Atmosphäre. «Bei uns ist das ganze 
Jahr über Weihnachten», sagt F&M und 
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to Hex Majewty Queers Elizabeth: 11 
Groen wed Prorhion Menchannn 


Fortnum & Mason Ltd. ’ \ jb ¢ 
’ FC ; 
Piccadilly, London, W.1 N Sr lhe gloom pri 
Telephone: Regent 8040 x a g 
2 January and February, the unspeakable 
twins. Roand about Christmas, things looked 
a little better. Apparent enemies 
turned up with presents. The charades weren't 
nearly so embarrassing this year. 
On New Year's Night what with one thing and 
another, it really seemed that the personality | 
might be about to blosom into a broader, 
more beautiful, flower, 
‘Then along came January and February, 
and all hope dies, January and Februsry— 
dank and cold and empty—anip hope in the bud, 
and everyone's back where they began, probably 
in the hale under the stairs, where at least 
it's warın and it’s certainly dark so that 


m. N 
& 4 no one can see the frightful colour of your now, 
5 Where everyone ought to be, of course, 
/ is in Fortnant & Mason, where it’s always 
Christınas or New Yenr’ı Eve. 
In Fortnum's we don't seem to get 


the cold, dank, empty spaces 
in between the high days and holidays, 
New Year's Evo seems to be followed, 
immediately, by Midsummer’s Day. 
At Fortoum & Mason 
we bare only the hest, in the 
best of all possible worlds, 
Have you been in lately? 


Portus & Mason piety the gon } x, 
with wonderful be ti drink 


One of the most important thing that the human rae ears by growing +B, 
"older is prudence in selecting the very best of the joys available, 

Er Yang son Yale tbat pt Wi Soe a ah : n 
N getlier gin, whisky, motor-racing, seven pints of bitter and the whole back ; ‘when the sun Is splitting the banyan tree 
€ row of the chorus of Cinderella. The older, wiser man settles fortheleading 9) ee aces rysns 

„My coats baile perhaps, st Cheeta Leto Dathethild-ar SE the seer , - 

© mast, two, 

Our faiuious list of hatid-picked wines, spirits and tobacco: is therefore 
smootly for his benefit, so that in sober contemplation he may provide him- 
«#19 with precisely the right background for the right occasion, whatever | 
het ane may be. Ti aio ln, dan neal Ra pong aa 2) 
eeusibility, and for all others who merely Jove wine. 4 u 
\ fe oy pa a oo’ or el ig ely 
_) ‘chosen (0 warın the Inner man ¢ 


: 2.9 8's oe Champgm One -is ran i ar 
F & M's Pine Champagne Chguno--25 ynars Er 25 


ie LUMPEN, oder auch, 


Up. 
cs 


y HADERN ye 
Ss 


) OHNE-UNS, 
die Lumpensammter, 
IST-DER-DICHTER 


NUR: EIN-STAMMLER? 


back esim 3. Teil 


i, des 3 der annten Jarodie 
AA den fo éschen: aust, 


ze N\ye = von 
& om en nie ttn Wschr 


SER GR jeder Art ob gut; oder schlecht 7 
wurde 80 Jahren aus Lumpen hergestellt 
Heute sind die Hadern das Kriterium für die 
allerbesten Seyoiere, die diesen werboollen Rohstoff 
auch nur in beschränkten Umfange enthalten, 
sodass es nur noch in Ausnahmefällen möglichist, 
ein reines , Hadernpapier herzustellen. 
ZERKALL-BUTTEN 
das im Dürsner Raum erzeugte Tapier 
enthilk einen Anteil an Lumpew, der seine 
hohe Qualität rechtfertigt: 


m 
Auslieferungen nur über den Feinpapiergrosshandel u die Japierausstattungsfabriken 


ex bas 
ae © N he 


BAY 


for the 
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th 2 : 
250° IST 
time we are Ey 4 


celebrating 


6 13 ts < c Faz 7 | is aii Christmas 
ng =< e FORTNUM& MASON “ges: BS 1957 
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is is the 12th reign in which we have been privileged to play a part x i 
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6 meint damit die freudige Festlichkeit des 
Geschäftes. Sie hilft bei einem Besuch im 
Winter auch unfreundliche, feuchtkalte Tage 
überbrücken und vergessen. Freudige Fest- 
lichkeit südländischer Früchte, orientalischer 
Gewürze, herrlicher Weine, märchenhafter 
Blumen in barocker Heiterkeit dargeboten, 
erfreuen das Herz. Edward Bawden hat bei 
seinen Werbemitteln in feinster Weise ver- 
standen, den lebendigen Dreiklang von Tra- 
dition, Atmosphäre und modernem Geist für 
F& M einzufangen. Eine Werbung, eine 
Empfehlung ohne «Holzhammer» mit ty- 


pisch englischem Charme. PETER ROTH 


Ir a business can claim for itselfto celebrate 
its 250th anniversary and to have advised 
during this time 12 English kings and to have 
supplied the finest of food and drink, one 


must admit that this is not an every day 


_—————— 


4] 


occurence. The importance of this firm for 
the life of the English can, however, not be 
expressed with greater clarity than by the 
humorous statement that the meeting of 
Mr. Fortnum and Mr. Mason could hardly 
have been less important than the first 
meeting of Adam and Eve. Is the name F&M 
really so unique or is it only another instance 
of the frequent unqualified exaggerations 
of today’s advertising? Just as the business- 
man of the City buys his bowler hat at Lock’s 
he orders his delicatessen, wine, tea and 
coffee from Fortnum and Mason. This is part 
of his style unchanged for a hundred years, 
just as it is part of the style of this firm to 


wait on the customers in a morning coat as 


FOURTH FLOOR 


THIRD FLOOR 


SECOND FLOOR 


u 


le. Ready-to-Wear Clothes, 
Haute Couture, 


FIRST FLOOR 


MEZZANIN 


FE FLOOR 


LOWet 
GROUND FLOO! 
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tions, Mirrors, 
if Small Furniture 


in former times. This is tradition-and by no 
means a dusty one-which is consciously 
carried on in the present. This tradition is 
illustrated by the elegant Victorian facade, 
this is shown by the modern and yet tra- 
ditional window-displays-and by the adver- 
tising. It is not advertising in the current 
sense, even the newspaper-ads preserve the 
character as it were of an elegant business- 
card. A typical instance is the leaflet on the 
history of F&M. History is not always inter- 
esting for a wider public, above all if it is 
the history of a private firm. In the case 
of Fortnum & Mason this is different. They 
are in a way a part of the history of London 
and of the Royal Family. But not only tra- 


ment, Clocks and Watches, Jewellery, 
dern Silver, China and Glass, 


: VRR SPOUT 


dition but also atmosphere is sold here. 
With us «It's Xmas throughout the year,» 
says F& M, meaning the joyous and festive 
atmosphere of the business. Dropping in for 
a visit in Winter it helps to bridge and 
forget even unpleasant days of foggy cold. 
The fruit of southern countries oriental 
spices, exquisite wines and fabulous flowers 
presented in a baroque exuberance repand 
afestive and joyous atmosphere and delight 
the heart. Edward Bawden has found a noble 
way of retaining in his advertising media 
for F&M this living triple chord of tradition, 
atmosphere and modern spirit. An adver- 
tising, a recommendation without a sledge- 
hammer, with typical English charm. 
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«Man lebt gut» mit 
Fortnum & Mason - seit 250 Jahren 


250 Years of good 
living through Fortnum & Mason 
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DELIVERY CHARGES 


All orders are delivered free 
PARCEL FOST- Orders to the 
postage and packing’ free. Ord 
value, postage and packir 
Stated), 
GOODS TRAIN, Orders to the 
ic, carriage 


ie value of £10 and 
normal goods train 
rate and passe ain y will be charged 
Orders under £10 in value, we charged 
ALA. packing cases are chargeable but fully credited 
‘on return, We pay can returned cayptics 
CLAIMS FOR WREAKAGE. Claims for breakage or 
theft can only be considered if goods are sig 


for ‘NOT EXAMINED’ on receipt, ahd if notice is 
piven both to the carriers and ourselves in writing 
within three days. 


The prices in this catalogue are necessarily subject 
to market fluctnation. June, 1958 
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{2.09 Dried Fruits 
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< 110 
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fügbaren graphischen oder p 
schen Darstellungsmittel diese i 
einsetzt, wo sie ihm richtig und zwe 


bei Almos Jaschik studierte, ist schon vor 
mehr als zehn Jahren nach Argentinien ge- 
kommen, wo er seitdem eine sehr vielseitige 


4 recht eigenwilligen Stil aus, der in einem 


bine “ausgesprochenen Gegensatz zu jenen tra- 


4 Er cr 5 . . - 
_ ditionell gestalteten Anzeigen stand, wie sie 


die nordamerikanischen Werbeagenturen 
noch immer so gerne bei ihren Werbe- 
-kampagnen bevorzugen. Der Urheber die- 
‚ser bemerkenswerten Anzeigen war Tomas 
‘Gonda, von dem wir bereits unter dem 
Titel «Eine argentinische Kunstgalerie lädt 
zum Besuch ein» in Heft 11, Jahrgang 1955, 
der « GEBRAUCHSGRAPHIK » eine größere 
Folge origineller Einladungskarten von guter 
-graphischer Haltung und ganz persönlichem 
Duktus zeigten. Tomas Gonda, der im Jahre 


1926 inBudapest geboren wurde, wo er auch 


künstlerische Tätigkeit auf den verschieden- 
sten Gebieten ausübt. Er malt, photogra- 
phiert und entwirft Plakate, Anzeigen, Pro- 


spekte, oder er organisiert Ausstellungen. 


Im Jahre 1954 hat er auch eine Ausstellung 
seiner eigenen Bilder veranstaltet und zwei 
Jahre später. eine solche von Photogram- 
men, die starke Beachtung fanden. Die Ar- 
beiten, die wir hier von ihm zeigen, sind 
Beispiele seines werbegraphischen Schaf- 
fens, die, ganz abgesehen von ihrer starken 
Erfindungsgabe, durch die Vielfalt ihrer 
wechselnden und dabei immer zeitnahen 
Formensprache überraschen. Tomas Gonda 
ist also ein sehr beweglicher Künstler, der 
gerne eigene Wege zu gehen liebt und der 


in sicherer Beherrschung aller heute ver- 


erscheinen. In Deutschland erschien unlängst 
die von der Feinpapierfabrik J.W. Zandersin 
Bergisch-Gladbach herausgegebene Samm- 
lung «Der Briefbogen in der Welt», die in 
alphabetischer Anordnung, mit Argentinien. 
beginnend, an erster Stelle einen ausge- 
zeichnet durchkomponierten Briefbogen die- 
ses tüchtigen Künstlers zeigt. SIGWART BLUM 


I: is years ago that | was first struck by 
in the 
daily newspapers of Argentina which are 


advertisements for machine tools 


particularly hard to advertise by graphic 


means. They distinguished themselves by 
their very individual style which formed a - 
pronounced contrast with those traditionally 
designed advertisements as are still prefer- 
red by North American advertising studios 


1 Zeitschriftenumschlag 
2 Plakat 

3,4 Schallplattenhiillen 
1 Magazine cover 

2 Poster 

3,4 Record cases 


1 Couverture de magazine 


2 Affiche ; 
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TOMAS GONDA 1,2 Pharmazeutische Prospekte 
3,4 Vorder- und Riickseiten von Prospekten 


1,2 Pharmaceutical prospectuses 
3,4 Cover and back-page of prospectuses 


1,2 Prospectus pharmaceutiques 


3,4 Recto et verso de prospectus 
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3 / Vie wäre Abraham a Santa Clara wohl erst in Entzücken ausgebrochen, 
wenn er die Wunderwerke der neuzeitlichen Papiermacherkunst gekannt 
hätte! Er konnte nicht ahnen, daß das Gebilde »Papier« einmal so fein und 
- dünn würde, um damit die dicken Folianten seiner Zeit auf dünnes Taschen- 
format zu verkleinern. 


Hierzu verhelfen hochfeine Bibeldruck- und Dünndruckpapiere, die mit dem 
Gütezeichen [F| ausgezeichnet sind. Sie werden heute für wichtige Gebiete der 
Bücherproduktion verwendet: Bibelausgaben, Gebetbücher, Gesangbücher, 
Klassikerausgaben, aber auch umfangreiche Werke der neuen Literatur, fer- 
ner Wörterbücher, Taschenbücher, Arzneimitteldrucke, Werbedrucksachen 
für Luftpostversand usw.— 

Diese meist hadernhaltigen Papiere zeichnen sich aus durch höchste Stoff- 
reinheit, Gleichmäßigkeit in Färbung und Oberfläche, schöne gleichmäßige 
Durchsicht, hohe Opazität und trotz niedriger Gewichtslage reibungslose 
Verarbeitung beim Drucker und Binder. 

Sortenwahrheit und Gütesicherung garantieren Ihnen die Feinpapiere mit 
dem (fj Gütezeichen. Diese Feinpapiere werden in regelmäßigen Abständen 
von der Gütezeichengemeinschaft Feinpapier e.V. überprüft. 


Gedruckt auf einem hadernhaltigen Bibeldruckpapier, 40 g/qm, ausgezeichnet mit dem Gütezeichen. 
Lieferantennachweis gerne durch die Gütezeichengemeinschaft Feinpapier e.V., Stuttgart-S, Eßlinger Straße 36-40 
Schrift: Diotima und Diotima-Kursiv der Schriftgießerei D. Stempel AG, Frankfurt am Main Süd 10 


_ publicacién det instituto argentino japonés de cultura 


revista de la cultura japonesa 
publicacion bimestral 


precio del ejemplar $ 5.- 


Publicasion dei inatiivie argentine japonée de cultura buenos sires 


1,2 Zeitschriftenumschläge 
3,5 Plakate 
4 Anzeige 


1,2 Magazine covers 
3,5 Posters 
4 Advertisement 


1,2 Couvertures de revues 
3,5 Affiches 


4 Annonce 


GRABADOS CONTEMPORANEOS 


MUSEO NACIONAL DE BELLAS ARTES 


EL SAL 29 DE NOVIEMBRE ( BUEN 
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numero guia de maquinas y equipos 


publicaciön de editorial golova s.r.} ero 195€ 


Ber grageas, gotas | 


hierro + cobalto % 
el antianémico 
para las anemias 
de nuestro medio So 


LABORATORIOS DR. GADOR ¥ GIA 5S ALC 
AV. SANTA FE 207% T, E. 94-0156 « 54-8185 


BUENOS AIRES 


for their advertising campaigns. The origi- 
nator of these remarkable advertisements 
was Tomas Gonda of whom we already 
showed a larger series of original invitation 
cards which were distinguished by an excel- 
lent graphic design and a quite personal 
style in copy 11, 1955 of the « Gebrauchs- 
graphik» under the heading « An Argentine 
Art Gallery welcomes Visitors.» Tomas 
Gonda who was born in Budapest in 1926 
where he also studied under Almos Jaschik, 
has come to Argentina more than ten years 
ago; ever since he has been active there in 


4 Gebrauchsgraphik 10, 1958 
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fisiologico del climaterio 
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control fisiolögico 
_ det climaterio 
acciön prolongada 
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1-3 Umschläge von pharmazeutischen Prospekten 
4 Zeitschriftenumschlag 

5 Prospekt für eine Tanzvorführung 

6,7 Anzeigen 

8 Neujahr sglückwunsch 


1-3 Covers of pharmaceutical prospectuses 
4 Magazine cover 

5 Prospectus for a mimic dance 

6,7 Advertisements 

8 New Year's congratulatory card 


1-3 Comvertures de prospectus pharmaceutiques 
4 Couverture de magazine 


5 Prospectus pour un recital de danse 


6,7 Annonces 
8 Veux de Nouvel An 


avariety of different artistic fields. He paints, 
takes photographs, designs posters, adver- 
tisements and prospectuses, and organises 
exhibitions. In 1954 he also organised an 
exhibition of his own paintings and two 
years later an exhibition of photograms 
which aroused considerable interest. The 
part of his work which we show here con- 
sists of samples of his commercial graphic 
art which quite apart from their pronounced 
imaginativeness, surprise by the variety of 
their ever changing and yet ever modern 
language of artistic forms. Tomas Gonda 


consequently is a very versatile artist who 
likes to go his own way and who, in a sure 
mastery of all graphic or photographic 
means of representation available today, 
uses them wherever it seems to be proper 
and functional. Recently there appeared in 
Germany a collection «The Letter Sheet in 
the World,» published by the manufactur- 
ers of fine paper, J. W. Zanders in Bergisch- 
Gladbach. In alphabetic order, and starting 
with Argentina, it shows at the very be- 
ginning an excellently designed letter sheet 
by this capable artist. 
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Entwürfe » Designs » Maquettes: 
1 CAPULETTI 
2 Leonor FINI 


er technisch 
reist heutzutage so schnell, so rasend schnell, 


wissenschaftliche Fortschritt 


daß ihm des Menschen Seele nicht mehr zu 
folgen vermag. Er fördert die Hygiene des 
menschlichen Körpers und ihm glücken an 
Wunder grenzende Reparaturen der Ma- 
schinerie des Herzens, aber er vergißt, daß 
im Herzen etwas nistet, dessen Unruhe und 
Unbehagen man mit Formeln und rationa- 
listischen Thesen nicht in Frieden und Wohl- 
behagen verwandeln kann: die Seele. Die 
Reform des Städte- und Häuserbaus und der 
Innenausstattung von Wohnungen ist zu 


einem Steckenpferd des technisch-wissen- 
schaftlichen Fortschritts geworden. Man tut 
alles, um das Nützliche mit dem für des 
Menschen Körper Angenehmen und Gesun- 
den zu verbinden. Der berühmte Architekt 
deshalb die 
«Wohnmaschine». Aber genügt das, um 


Le Corbusier propagiert 
dem Menschen die psychische Entspannung 
und die Heiterkeit der Seele zu bescheren? 
Die Techniker haben alle Arten von Haus- 
haltungsmaschinen erfunden, um den Frauen 
- von denen sehr viele heute berufstätig 
sind — körperliche Anstrengungen zu erspa- 


ren. Sie konstruieren ihnen Küchen, moder- 
nen Laboratorien gleichend, so ausgetüftelt, 
daß jeder Aufwand an Arbeit, Mühe und 
Energie auf ein Minimum beschränkt wird. 
Aber wenn auch diese kalten Bequemlich- 
keiten dem Organismus des Körpers will- 
kommen sind, so erfüllen sie doch nicht das 
Verlangen der Seele nach innerem Wohl- 
behagen, nach Gemütlichkeit. Infolgedessen 
bleibt die Reaktion nicht aus. Nachdem die 
wissenschaftlich kalte «neue Sachlichkeit » 
moderner Wohnräume bereits der Vergan- 


genheit angehört, zieht nach der Wisser 


Ss] 


schaft nun die Kunst als seelisch erquicken- 
des Element in die Küche der modernen 
Frau ein. Von prominenten Pariser Malern 
dekorierte Frigidaire-Apparaturen, die in 
der Galerie Charpentier in Paris ausgestellt 


waren, gaben dafür den Auftakt. 
ALEXANDRE ALEXANDRE 


Serge and technology progress today 
with such terrifying rapidity that the human 
soul is left behind. This progress promotes 
the hygiene of the human body and it per- 
forms repairs of the machinery of the heart 
that border on the miraculous. But it forgets 
that there is in the human heart something 
whose unrest and uneasiness cannot by 
means of formulas and rationalistic theories 
be transformed into peace and a feeling of 
well-being: the soul. The reform of city and 
house building and of the interior design of 
apartments has become a hobby of tech- 
nological and scientific progress. All possi- 
bilities are exhausted in order to combine 
what is useful with what is agreable and 
healthy for the human body. The famous 
architect Le Corbusier therefore propagates 
the « dwelling-machine ». But is that suf- 
ficient to bestow on man the gift of psychic 
relaxation and of the soul’s serenity? The 
technologists have invented all sorts of 
household apparatus in order to spare 
women-many of whom have jobs today- 
any physical effort. They plan their kitchens 
like modern laboratories and with such inge- 
nuity that the amount of work, trouble and 
energy required is reduced to a minimum. 
But even though these cold comforts are 
agreable to the organism of the body, they 
do not fulfil the soul’s longing for a sense 
of inner well-being, for gemutlichkeit. A 
corresponding reaction is inevitable. Now 
that the scientific and cold « new objectivity » 
of modern apartments is already a thing of 
the past, art follows science into the kitchen 
of modern woman as a soul-refreshing ele- 
ment. Refrigerators, decorated by promi- 
nent Paris painters and which were exhibited 
in the Charpentier Gallery in Paris, ushered 
in this new development. 
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Entwürfe + Designs » Maquettes: 
1 C. TERECHKOVITCH 

2 J.M. ArLan 

3 FERNAND LABISSE 


4 BERNARD BUFFET 
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des ausgezeichneten Photographen Erwin 


Wi: zeigen hier drei Plagiatfälle von denen 
der erste der bemerkenswerteste ist. Hier 
hat nach einem wirkungsvollen Farbphoto 


Blumenfeld, das im Jahre 1951 in einer gro- 
Ben Buchveröffentlichung erschien, 4 Jahre 
später ein Anonymus eine in der Zeitschrift 
«Esquire» veröffentlichte Anzeige zusam- 
mengebaut. Sie war unzweifelhaft das Vor- 
bild für einen deutschen Nachahmer, der sie 
fast unverändert für das Plakat des Films 
«Madeleine» übernahm, das im Sommer 
dieses Jahres an den Plakatwänden klebte 
- ein schönes Beispiel einer sogenannten 
Kettenreaktion. Recht bezeichnend ist ferner 
der zweite Fall, wo eine Einladungskarte 
der Eckart-Werke, in Fürth in Bayern, für die 
Leipziger Frühjahrsmesse 1956 ohne weite- 
res von der Thüringer Filetstrickerei Selusia 
für ihre Einladung zur gleichen Veranstal- 
tung im Jahre 1958 nachgeahmt wurde. Ein 
ganz plumpes Plagiat nach einer Anzeige 
für die Pfau-Krawatten ist schließlich auch 
ein Zeitungsinserat der Fa. Wäsche Palm in 
Heilbronn. EBERHARD HOLSCHER 


We show here three cases of plagiarism 
of which the first is the most remarkable. In 
this case an anonymous person has based 
an advertisement in the «Esquire» maga- 
zine on an impressing colored photo by the 
excellent photographer Erwin Blumenfeld 
which four years before, in 1951, had ap- 
peared in a great book publication. This 
advertisement in «Esquire» was no doubt 
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the model for a German imitator who used 
it almost without any change for a poster 
for the film «Madeleine», which appeared 
on billboards in the summer of this year-a 
wonderful instance of a so-called chain- 
reaction. The second case as well is rather 
characteristic; in this case an invitation card 
of the Eckart-Works in Furth (Bavaria) for 
the Leipzig Spring Fair 1956 was unhesi- 
tatingly imitated by the manufacturers of 
net-work Selusia in Thuringia and used as 
an invitation for the same fair in 1958. The 
manufactures of lingerie Palm of Heilbronn, 
to cite the third and last instance, committed 
a very obvious plagiarism by basing a news- 
paper ad on an advertisement of the Pfau- 
ties. 


Original 


PFAU-KRAWATTEN 


Te 


VORNE 


Original 


Plagiat + Plagiarism 


HANDGEKNÜPFT- 


Plagiat » Plagiarism 


Priivmisterhasen von PALM 


Ein Mann freut sich, wenn er 
im Osternest etwas von Palm 
CE findet: x. B. ein modisches 
Oberhemd + ein Halbarm- 
oder Titiclub-Hemd + ein Paar 
Krduseiperlonsocken + eine 
Garnitur Jockey-Unterwäsche + 


eine frithlingsfrohe Krawatte» 
hübsche bunte Taschentiicher. 


Andere Geschenke wären: Ein 
Schlafanzug, eine Badehose, 
ein flotter Bademantel oder 


für den Herrn 


gar eine vielseitig verwend- 
bare Reisedecke, 
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der serifenlosen Grotesk- Br a che Der Be 
dingte Wechsel von Haar- und Grundstrich hat sich in der 
_ Tradition von Jahrhunderten bewährt. Er steigert die Les- 
barkeit und hält die Monotonie fern. Die Weglassung der 
Serifen bringt es mit sich, daß die äußerste Einfachheit in 
der Strichführung gewahrt wird, wie es für manche Satz- 
aufgaben unerläßlich ist. Solche Aufgabenstellung zeigt 
sich im Werksatz wie im Akzidenzsatz, ferner bei den 
werbenden oder repräsentierenden Drucksachen auf allen 
Gebieten der Wirtschaft. Um diesen vielfältigen Bedürf- 
nissen gerecht zu werden, erscheint die Schrift gleichzeitig 
in mehreren Garnituren — stehend, kursiv und halbfett- 
und zwar als Handsatztype wie auch als Linotype-Schrift. 


Optima 


ABCDEFGHIJKLMNOPQR 


STUVWXYZ & 1234567890 
abcdetghijklmnopaqrstuvwxyz 


Optima 


Optima, the latest type creation of Hermann Zapf (issued 
on the occasion of Drupa1958) combines the clarity of the 
classic roman with the precision and directness of a sans- 
serif. The variation of stress in hairlines and down strokes 
has for centuries proved to give a type fine readability and 
design characteristics. Extreme simplicity in style is main- 
tained by the elimination of serifs — this is an important 
advantage for many typographic tasks in book printing 
and commercial design. To meet the most varying require- 
ments the type is cast in two weights and withan italic. It is 
available both for hand composition and for the Linotype. 


D. STEMPEL AG FRANKFURT AM MAIN SUD 
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L'affiche photo (pages 2-13) 


kina» de Es année & Cologne, qui a déja 
ouvert ses series au moment de la paru- 
e. rare Ne oo ays : Sng ah tion aa présent numéro, ont trouvé place 
| i pas moins de 15 sections spéciales dédiées 
at een Pas: ; aux spécialisations les plus diverses de la 
photographic moderne. L’une de ces sections, 
[or g Pa eure ; | préparée avec le plus grand soin et la plus 
StS, ED. grande compétence par le spécialiste Heinz 
Br, ee (1 3 Held, est intitulée «L’Affiche Photo» et com- 
| prend environ 90 affiches venues d'Europe et 
d'autres pays. Cette présentation spéciale mé- 
rite toute l'attention des graphistes, car & par- 
tir d'un choix trés judicieux d’exemples les plus 
divers elle donne un panorama trés intéressant 
de l'emploi de la photographie dans l'art de 
l'affiche de notre époque. Drailleurs le sujet 
n'est pas neuf et l'on se souviendra que depuis 
: - ! quelques decennies déja l'on a réussi ü mettre 


la photographie au service de l’affiche et que 


En E - dans ce domaine les Suisses et les Russes en 
particulier ont obtenu des résultats trés intéres- 
sants, qui mérifent encore aujourd'hui d’étre 
a me considérés comme d'audacieuses realisations 
DS are: ; Az d’avant-garde. Mais & l'&poque ces solutions 
. &taient loin d’avoir un röle dominant, car l'af- 

eh - que exclusivement sur ‘des RER purement 
Fr ae graphiques. Ce n'est qu'avec le développement 

et le perfectionnement rapides de la technique 


Dans le cadre étendu de l'exposition «photo- 


Race ; ; fichisme international s'appuyait encore pres- 


photographique moderne qu’inter 


domaine une métamorphose fondamer 
. 4 ‘} us 


que la photographie, 14 comme d 


+s, 
- 


spécialisations du graphisme appli 
son chemin en toute liberté. Dans cet eff 


un appel de plus en plus fréquent au 

: ER 
photographiques, il y eut au début, su 
dans le domaine de l'affiche, beaucoup 


reurs commises. On crut par exemple q 
} : +: 

fisait d'agrandir une bonne photo au format de 
rue 

patty 


wh 


l'affiche et de Jui donner un texte 


niment variée de demi-tons blancs, gris et nate x 
qui excluent a priori tout vrai contraste de ai, 
faces. Pourtant au cours des expériences ulte: 
rieures on réussit bientöt a éliminer de telles — 
erreurs et le nombre des affiches photographi- 

ques valables s'améliora & vue d'ceil, d’autant . 
plus qu'au cours des progrés réalisés on s'aper- | 


. Y 
cut en méme temps du röle decisif joue par 
l'emploi des couleurs. Aujourd’hui on se Pie 

compte parfout, et méme chez les aranhisted, 
trés réticents au début, que fa photographie, 

au méme fitre que les autres techniques graphi- > 
ques connues, est un moyen moderne de réali- — 


sation & ne pas négliger ef que méme dans le 


domaine de l’affiche, judicieusement employée, 


4 


‘sous le fitre, de «La Couverture publicitaire» par 


qui est celui de l'affiche. 


ib x 4 Eberhard Hölscher 


- la Confédération des Graphistes publicitaires 
d’Allemagne en commun avec les organisations 


_associées, nous sommes en présence d'une ini- 


“> 


tiative toute nouvelle et sans précédent. Ce 


_ Concours a pourtant une préhistoire dans la 


mesure ov l'idee s’en est imposée 4 partir du 
célébre Concours des 50 meilleurs livres de 
l'année dont le’ succés dure dejä depuis des 
années et qui a tant fait pour relever le niveau 


de l'art du livre en Allemagne. Au cours des 


réunions du jury et de l’examen critique des 


ouvrages présentés lors de ce Concours annuel 
des 50 meilleurs livres, on fut amené & consta- 


ter que de nos jours la jaquette de livre n'est 


plus partie intégrante du livre, mais qu'elle est 


devenue tout a fait autonome. Au cours de son 


histoire il s'est opéré un transfert de fonction 


manifeste: elle a peu @ peu perdu son réle pri- 


Ki mitif de simple protection et d'emballage pour 


a 
a 
\ 


devenir un support publicitaire de premier plan 


qui n'a plus rien de commun avec la décora- 


tion du livre proprement dit, mais dont l'im- 


x 


corative parfaite « 


TE} 


; empéchait de primer et outta: ‚part des ja- 


quettes tout a fait remarquables pour des An 


res d'un maquettisme médiocre et qui de méme 


ne pouvaient étre sélectionnés. Ce déséquilibre 


empéchait de rendre justice tantét au construc- 


teur du livre, tantöt au réalisateur de la ja- 


quette, et pour échapper @ ce dilemme on de- 
cida de séparer nettement les deux choses et 
de procéder & l'avenir A une appréciation sé- 
parée, et indépendante de celle du livre, en 
faveur des jaquettes. C'est aunt que cette année 
pour la premiére fois fut organisé le concours 
«La Couverture publicitaire», sans que l'on ait 
étroitement limité le har de couverture @ 
celui de couverture de lives mais au contraire 
on |'étendit systématiquement aux couvertures 
de périodiques et aux couvertures des maté- 
riaux les plus divers pour livres de poche, bro- 
chures et autres publications, a tous ‚les do- 
maines ot la couverture assume une täche 
éminemment publicitaire. Ce Concours doit 
tre désormais renouvelé chaque année et ne 
considérer @ l'avenir que la production de l'an- 
née passée. Pour ce premier concours une excep- 
tion a été faite dans la mesure ov l'on est re- 
monté plus en arriére et o l'on a accepté des 
couvertures de l'année 1952, afin de donner on 
panorama rétrospectif de la production des 
derniéres années. On comprendra que dans ces 
conditions le nombre des couvertures était un 
handicap et que le jury eut beaucoup de peine 
a faire une sélection critique Bann les cen- 
ans d'envois regus. Il s’est efforc& de venir 
ä bout de sa täche pleine de responsabilités 
avec la plus grande conscience et le plus grand 
soin; il a sans aucun doute réussi a présenter 
un palmarés de solutions d'une haute valeur 
tant graphique que typographique et qui offre 
une sélection intéressante et riche d'enseig- 


nements sur les efforts des artistes pour réaliser 


des couvertures vraiment fonctionnelles. Le peu 


de place mis a notre disposition dans le cadre: 


de cet article ne nous permet malheureusement 


que de donner un choix trés restreint de cou- 


Le noir et blanc comme moyen d expression 


H - i 
convaincant (pages 23-31) Eee 


L'idée-mére de cette serie d’annonces des Usi- 


nes chimiques Hüls AG fut Vintention d’ opposer 


ala rouleurs qui domine aujourd’ hui dans la 
publicité, des planches tres sobres er noir et 
blanc et de revenir ainsi au coloris primitif de 
l'annonce de presse. Pour comprendre la ge- 
‘nase de cette série, il faut y voir la tentative 


d’expliquer la signification de grands concepts 


tout @ fait quotidiens qui jovent un réle en 


chimie. Le commentaire par le. texte devait mar: 


cher en plein accord avec une telle definition 


graphique, pour que l'explication donnée soit 


en méme temps visvelte et TAN ned cs 
qui concerne le style graphique, le Dr Kurt 
Laux, & qui revient l'idée AM cette serie, exigea 
une expression des plus concises et des plus 


générales @ la fois, comme les formules de 


chimie en donnent l'exemple. La méme méthode - 


fut appliquée aux textes qui devaient étre en 
rapport si étroit avec le dessin, que ae et 
dessin - se complétant |’un l'autre dans leurs 
valeurs originales — devaient former une unité 
naturelle et ann: La solution d'un pro- 
blame aussi délicat at. dihgeile Tee pour Aral 


trouvée que par le moyen d'un travail en com- 


mun. C'est ainsi que les deux graphistes Bernd 


Siegel de Cologne et Hans Keitel de Bochum. se 
mirent ensemble au travail, tandis que Walter 
Mertzig & Cologne s'occupait des textes. Ces 
trois collaborateurs independane furent assistés 


par les responsables des Usines chimiques 


Hils — avec le Dr Kurt Laux - le Dr Erich Bütt- ‘ 
genbach, pour les questions scientifiques, et 


pour les questions de style publicitaire, MM. 


Helmut Jaspersen et "Klaus Peter Brandt. 


l'execution pratique de ce ‚programme; 


; 


J 
te ~ 
[ 
; 


pi. Ls 


a en leurs ' 


idaeigue. | Der méme que les projets Bea. 
ques, ted able furent filtrés et refiltrés avant de 
_ recevoir „leur forme ‚dehnitive. Gis d’ailleurs 
By A é cette serie n’ ait (Bas ken! ‘voulu «philo- 
Bat | sophers | mais av elle soit aussijuné publicité 
tres réaliste pour une grande entreprise chimi- 
me. ; que, cela nous est fants bar la liste finale 
avec Inateatich‘ du programme de livraison de 
2 ia maison. Parmi les annonces ‘eb présentées il 
nen est peut-étre pas une seule ov le dessin ni 
tie texte ae trouvé des le premier jet leur 
| forme definitive. Ce fut au contraire une lutte 


} ‚severe pour chacune des annonces 4@ créer, ce 


qui prit énormément de temps. Pourtant les 


yas travaux de cette série, dont la préparation 
27 s’&tendit sur un laps de temps d'un an et demi, 


x J v 
n'ont jamais souffert de la pression du temps, 


’ 


car les délais de réalisation avaient été des . 


l'abord calculés d'une ican trés large. Extraite 
- | de cette série en noir en blanc de Hüls, qui 
parait depuis le début de cette année dans la 
revue «Chemische Industrie», os présentons 
’ a ici une sélection restreinte des exemples les plus 


“ae _ marquants. Eberhard Hölscher 


— 


ee: Biedermeier va en visite (pages 32-37) 


d'une ‚epoque antérieure, 


avi nous semble 


x prösentons iR en 


empire bourgeois et le néo-classicisme. La 


rococo: aux anndes 30 du, XiXe siecle. L’evolu- 


kon est Long changements de style cou- 


' ; eh, . 
rants, ils embrassent l'’epoque des perruques, 


decadence est ensuite d’autant plus rapide; das 


~ 


les années 40 le bon marché triomphe et peu 


aprés la pure camelote. Les vertus du «Bieder- | 


“ meier», une politesse venant vraiment du cceur, 


‘ cat 
une chaleur humaine, un respect profond des 


+ 


traditions sociales, tout se perd peu & peu. Une 


«industrie» en pleine croissance exploitait en- 
core jusque vers le milieu du siécle la senti- 


mentalité et le mauvais godt. Les couches su- 


‚perieures de la société se tournérent alors vers 


» 


une sorte «d'objectivité nouvelle» et nous trou- 
vons encore vers 1860 de séuvisattes cartes de 
visite imprimées et gravées, mais évidemment 
sans ornements ni couleurs. Car il faut savoir 
qu'une grande partie de nos petites cartes de 
visite étaient en couleurs, coloriées & la main. 
Il est encore rare de trouver le nom aaa par 
un imprimeur. C'est pourtant une telle carte 
qu'utilisait Goethe, tout & fait dans le style 
Biedermeier, ance un cadre orné de fleurs: 
«Conseiller intime en exercice et Ministre d’Etat 
Grand-Ducal de Saxe-Weimar, von Goethe». II 


utilisait lui aussi les petits cartons si avenants 


_ de son &poque pour écrire des remerciements, 


des voeux et des recommandations en vers, car 
+ fs 

on n'est pas tellement loin de la carte de voeux 

ou du faire-part.modernes. La carte commer- 


ciale fait alors aussi ses premiers pas, mais elle 


-reste dans une parenté décente avec les autres 


cartes. La carte de visite perdit son caractére 
Biedermeier, son visage personnel, au fur et 
& mesure que son usage se répandit; on en 
vint méme @ faire précéder le duel de |'échange 
cérémonieux des cartes de visite; on atteignit 
le comble d'un formalisme pesant et ridicule 
en prenant I'habitude de passer une demi-jour- 
née en fiacre pour déposer partout des car- 


tons qui tenaient lieu de plus ample visite. Mais 


roduction va mie ips 


pas une publicité au sens courant du mot; méme 


puyer sur une fradition de 250 années, 


d'avoir été au service de 12 rois d', 


pour la table et la cave, ce n'est pas une < 


qui arrive tous les jours. On ne peut mieux e 


es 
primer le prestige dont jouit cette maison au ” 


yeux des Anglais que par cette consetation 


pleine d'humour qui veut que la rencontre his- i 
oa {A 


eee 
si 


¢ 


> 
céde pas en importance & la premiere rencon- Mi 


torique entre Mr Fortnum et Mr Moet n 


tre entre Adam et Eve. Le sigle F & M est-il vrai- 
ment aussi fabuleux que cela ou bien complies’ 2 
nous une fois de plus en présence d'une de ces 
exagérations dont est coutumiére la publicité — 
moderne? De méme qu'il -achéte son howler 


hat», son melon, chez Lock, le businessman de 


la City fait venir son épicerie fine, ses vins, son 
thé et son café de chez Fortnum & Mason, Cela x 
fait partie du bon ton, aujourd'hui comme il 
y a un siecle, de méme qu'il appartient au bon 
ton de cette maison de servir la clientele en 
jaquette, aujourd’hui comme autrefois. Tradi- 
tion — nullement surannée - jalousement-#on- 
servée @ travers les siécles ‚et qu'illustre rélé- 
gante pide de style victorien, que commen- 


tent les vitrines modernes et pourtant fideles & 


leur histoire —- et toute la publicité. Ce n'est 


dans la plus humble des annonces, elle est en- 
core une carte de visite distinguée. Typique 4 
ce point de vue est le leaflet sur l'histoire de 


la F & M. Pour le gros public I’histoire est ra- | 


iques, des épices orientales, 


des fleurs féériques dans 


da Epon 44-49): 


x d Argentine, mon attention avait été 


ie N © R i \ = 
aS une série d’annonces pour machines- 


pique Bee, Ces annonces étaient carac- 


bs ‘coe avquel aujourd'hui encore va la préférence 
Bs des agences de publicité nord-américaines dans 
teurs sans de presse. L’auteur de ces re- 
: aan Adcdanscs était Tomas Gonda dont 
indus avons dejä publié une série assez impor- 
‘Suite de cartes d'invitation d'une bonne tenve 

graphique et d'un tour de main trés personnel 
sous le titre «Une Galerie d'art argentine in- 
vite le public & lui rendre visite» dans le nu- 
F .mero 11, année 1955, de la revue «GEBRAUCHS- 
R GRAPHIK». Tomas Gonda, qui naquit en 1926 
( a Budapest, ov il fut aussi l’eleve d’Almos Ja- 
F ‚schik, émigra il y a deja plus de dix ans en 


Argentine, ot il developpe une activité artisti- 


Fi 
| 


A que trés polyvalente dans les domaines les plus 


8 divers. I ‘peint, il photographie et dessine des 


re Oe a 


y a quelques années déja, en lisant re jour- _ 


a 


| 'prauva de modernisme. Tomas Gonda est eh 


un artiste trés ‘obits qui aime suivre son pro- 


‚pre han et qui en pleine possession de tous 


les moyens figuratifs graphiques ou Ee Sy 


4 


phiques sait les employer partout od ils lvi 


semblent adéquats et justifiés. En Allemagne la 


lb Gladbach) a pepe récemment une gross 
Sisguara intitulée «Le Papier & Lettres a tra- 
vers le Monde» qui commengant selon l’alpha- 
bet avec l’Argentine offre en premiere page un 
en-téte de lettre parfaitement composé par 


cet excellent graphiste. Sigwart Blum 


L’art dans la cuisine (pages 50-53) x 

Le progrés scientifique et technique avance de 
nos jours avec une vitesse telle, avec une vitesse 
si folle que l’Gme de !'homme n’arrive plus a 
le suivre. Il sert admirablement Whygiéne du 
corps humain ef il réussit des réparations qui 
fiesnent du prodige dane la machinerie du 
coeur, mais il oublie qu'au fond de ce cceur se 
cache quelque chose dont le malaise er ‘Vin- 
quietude ne peuvent étre transformés en senti- 
ments de paix et de bien-étre par toutes les 
formules et théses rationalistes: |'Gme humaine. | 
La réforme de l’urbanisme, de l'architecture et 
de l'organisation intérieure des habitations est 
devenve |'un des chevaux de bataille du pro- 
grés scientifique et technique. On fait tout pour 
joindre l'utile & l'agreable au service de la 
santé du corps humain. Le celebre architecte 
Le Corbusier propage méme l'idée de la «ma- 
chine & habiter». Mais cela suffit-il a donner & 
l'homme la détente psychique et la sérénité in- 
térieure dont il a besoin? Les PR. 4 ont 


découvert toutes sortes de robots ménagers pour ; 


de leur lancode soliden ce qui ‘est aussi une 


dans la cuisine dé la femme moderne. le dé- 


fabrique de popiers fins J. W. Zanders Ber ; 


, Charpenttor. 


le «néo- 


- «4 


"habitations modernes a 


PL 
ad - 


ve 
si 


‘seal (ee science c'est ‘ujoure! hui i Part, en tant 


qu ‘élément de relaxation spiritvelle, qui entre - 


part a été donné RHRE appareils de le-mar- 
que Frigidaire, décorés par de grands peintres 
ne Paris et qu’ Peat récemment la Galerie 


- Alexandre Alexandre 


"Le coin des plagiats (pages 54-55) 


Nous donnons ici trois exemples de plagiats 
dont le premier est nats Aodke Te plus intéres- 
‘sant. Il s'agit d'une photo en couleurs trés 
expressive de l'excellent photoseephae Erwin 
Blumenfeld, parve en 1951 dans un pintado 
trés important et que 4 ans plus tard un ano- 
nyme a utilisé pour le montage d'une annonce ; 
dans la revue «Esquire». Cette derniére a sans 
aucun doute Sat de modéle 4 un imitateur 
allemand qui l'a reprise presque telle quelle 
pour l'affiche du film «Madeleine» qui décorait 
cet été les panneaux publicitaires ae villes 
d'Allemagne: bel exemple de ce 3a l’on ap- 
pelle ae «réaction en chaine». Le second cas 


‘est également trés caractéristique od une carte 


d'invitation des Usines Eckart de Firth-en-Ba- 


viere pour la Foire de Printemps & Leipzig fut 
copiée sans histoire par la Fabrique de den- 


telle au filet Selusia en mager a aire 


ragmatisme> dg id € et scientifique des he 


ee i 


yt 


ppartient déja au passé, e ie 2 


Mi 


*- Internationaler Plakatwettbewerb 


Die Chopin-Gesellschaft in Warschau schreibt aus Anlaß 


der 150sten Wiederkehr des Geburtstages von Frederic Cho- 


pin einen internationalen Plakatwettbewerb unter folgen- 
den Bedingungen aus: 


Beteiligungsberechtigung 

Zur Teilnahme berechtigt sind alle Maler und Graphiker in 
Polen und dem Auslande. 

Aufgabe 

Aufgabe ist es, ein Plakat zu gestalten, das in repräsentati- 


ver Form für das Chopin-Jahr wirbt, in dem der vor 150 Jah- 


ren geborene Komponist in Polen durch eine Reihe von fest- 
lichen Veranstaltungen geehrt und gefeiert wird. 

Das Plakat muß die eine oder die andere der beiden nach- 
folgenden Beschriftungen tragen, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß diese auch in anderen Sprachen eingedruckt wer- 
den sollen. 

1. Annee Chopin 1960 


22. 11.-17. X. 1960 
Varsovie 
2. Vle Concours International des Piano Frederic Chopin 
22. 11.-13. I11. 1960 


Varsovie 

Größe der Entwürfe 

Die Entwürfe sind in Bildgröße von 122 cm Höhe und 86 cm 
Breite (Hochformat) auf festem Papier unverwischbar einzu- 
reichen. Die Anzahl der Farben und die Drucktechnik sind 
den Bewerbern freigestellt. Die Entwürfe müssen repro- 
duktionsreif ausgeführt sein und in Originalgröße und Ori- 
ginalfarben eingereicht werden. Von einem Bewerber dür- 
fen mehrere Entwürfe eingereicht werden. 


Preise 

1. Preis 30000 Zloty 

2.Preis 20000 Zloty 

3.Preis 15000 Zloty 

4.Preis 10000 Zloty 

Die ausschreibende Stelle behält sich das Recht vor, weitere 
Entwürfe zum Preise von je 10000 Zloty anzukaufen. 

Die Preise und Ankäufe gelangen in polnischer Währung 
zur Auszahlung und können nicht in das Ausland transferiert 
werden. 

Die Preisträger erhalten Urkunden und werden von der 
Chopin-Gesellschaft zu einem fünftägigen Besuche gegen 


WERBELEXIKON 


Sie sind doch Fachmann -sind Sie schon dabei? Großer Nachweis der 
Fachleistungen, ein einmaliges Werk. Anzeigenschluß-r. 11.1958. Eintra- 
gungen ab 25 DM. Verlangen Sie Unterlagen. 
FACHVERLAG A.O.FRANK- STUTTGARTS- GEISS-STR. 4 


x " 
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ey 
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volle Erstattung der Unkosten für Reise, Unterkunft und Un- 
terhalt in Polen eingeladen. An den preisgekrönten und an- 
gekauften Entwürfen erwirbt die ausschreibende Stelle das 
Nutzungsrecht für die in der Ausschreibung genannte Ver- 
wendungsart. Eine Verpflichtung zur Ausführung eines der 
eingereichten Entwürfe übernimmt die ausschreibende Stelle 
nicht. 


Preisrichter 

Dr. Jan Bialostocki Polen 
Prof. Jan Cybis Polen 
Prof. A. A. Dejneka UdSSR 
Prof. Zbigniew Drzewiecki Polen 
Jacques Nathan Garamond Frankreich 
Walter Herdeg Schweiz 


Dr. Eberhard Hölscher Deutschland 
Prof. Jerzy Hryniewiecki Polen 

Prof. Andrzej Jurkiewicz Polen 
Charles Rosner England 


Einlieferungstermin 

Alle Entwürfe sind mit einem Kennwort oder einem Symbol 
versehen und unter Beifügung der Adresse des Einsenders 
in verschlossenem Umschlag mit gleichem Kennwort oder 
gleichem Symbol an die SOCIETE FREDERIC CHOPIN, VAR- 
SOVIE, OKÖLNIK 1, einzureichen. 

Die Einsendungen müssen außen die Aufschrift «CON- 
COURS D’AFFICHE CHOPIN » tragen. 


Schlußtag für die Einsendungen ist der 15. November 1958. 
Als rechtzeitig eingesandt gelten alle Sendungen, die als 
äußersten Termin den Poststempel des 15. November tragen. 


Rücksendung 
Die Rücksendung der nicht prämiierten und nicht angekauf- 
ten Entwürfe erfolgt durch die ausschreibende Stelle auf 
deren Kosten. 


Sonderbestimmung 

Die Chopin-Gesellschaft ist berechtigt, die eingereichten 
Entwürfe während des Chopin-Jahres in Polen öffentlich 
auszustellen. Sie wird ferner die prämiierten Plakate in der 
polnischen Kunstzeitschrift «Projekt» und in anderen pol- 
nischen und ausländischen Zeitschriften veröffentlichen. 

Für alle in diesen Bedingungen nicht ausdrücklich geregel- 
ten Fragen ist die Wettbewerbsordnung der Artistes Plasti- 
ciens Polonais maßgebend. 


ETIKETTEN 


DEUTSCHE Galeogrysite — 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 


WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 
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Mebrfarben- 
Lichtdrucke 


(nach Original-Farbaufnahmen) 
in Auflagen ab 300 Stiick pro Motiv 
(Formate ab 13 x 18 cm bis 40x 58 cm) 


stellt fiir Sie her 


Gebrüder Schmidt 


Lichtdruckanstalt 
LüsBEck, Glockengießerstraße 61/63 
Telefon 2 00 77/78 


Muster und Preise unverbindlich und 


kostenlos auf Anfrage 


* 
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ZONUNGSBYOLO 


MIMIK 
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MeN 


Michael Huby 
FARBENFABRIKEN MUNCHEN 8 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 


Bis 5. Okreher KOLN AM RHEIN, Someteng Nevetbura 


Bis 5. Oktober: RECKLINGHAUSEN, Kunsthalle: Ausstel- 
lung «Realités Nouvelles», Gemälde und Plastiken aus 
dem diesjährigen Sommersalon im Musée National d’Art 
Moderne, Paris (ab 7. September) 

Bis 5. Oktober: MANNHEIM, Otto Niemayer, Malerei 


Bis 10. Oktober: ESCHWEGE, BEBRA, SONTRA, GERS- 
FELD, BAD SOODEN-ALLENDORF, MELSUNGEN, HUN- 
FELD, FULDA, Wanderausstellung der Staatlichen Kunst- 
sammlung Kassel «Deutsche Maler des 18. und 19. Jahr- 
hunderts (jeweils 14 Tage) 


Bis 11. Oktober: DARMSTADT, Ausstellung Hartmuth Pfeil 
(ab 13. September) 


Bis 12. Oktober: ‘DUREN, Leopold-Hoesch-Museum: Lovis 
Corinths graphische Selbstbildnisse 

Bis 12. Oktober: DARMSTADT, Ausstellung « Freie Zeit zur 
Freiheit» (ab 15. August) 

Bis 12. Oktober: FRANKFURT AM MAIN, Saalhof: Fayen- 


cen -- neu gesehen 


Bis 12. Oktober: HAGEN, Henry van de Velde « Persönlich- 
keit und Werk » 


Bis 12. Oktober: FRIEDRICHSHAFEN, Bodensee-Museum: 
1. Zeitgenössische Kunst des Deutschen Ordens; Gemälde, 
Graphik, Plastik (ab 6. September) 


Bis 12. Oktober: HANNOVER, Kunstverein: 46. Herbstaus- 
stellung 


Bis 15. Oktober: KONSTANZ, 5. nen ee des 
Künstlerbundes Baden-Württemberg 


Bis 19. Oktober: BADEN-BADEN, Staatliche Kunsthalle: 
Zwölf italienische Künstler 


Bis 23. Oktober: GELSENKIRCHEN, Fotoausstellung (ab 
2%. September) 


Bis 26. Oktober: BRAUNSCHWEIG, Oscar Kehr-Steiner, 
Gemälde; Robert Liebknecht, Paris, Gemälde und Graphik 


Bis Oktober: MÜNCHEN, 800 Jahre München: 

Bis 5. Oktober: MÜNCHEN, Haus der Kunst: «München 
1869-1958», Aufbruch zur modernen Kunst 

Bis 5. Oktober: MÜNCHEN, Bayerisches Nationalmuseum: 
« Finnische Rya-Teppiche » 

Bis 5. Oktober: MÜNCHEN, Bayerische Staatsbibliothek: 
400 Jahre Bayerische Staatsbibliothek, Jubiläumsausstellung 
Bis 12. Oktober: MÜNCHEN, Mitgliederausstellung des 
Schutzverbandes bildender Künstler Münchens 

Bis 26. Oktober: MÜNCHEN, Herbstausstellung des Berufs- 
verbandes bildender Künstler, München 

Bis 20. Oktober: MÜNCHEN, Städtische Galerie: Ausstel- 
lung Jacques Lipchitz 

Bis 2. November: MÜNCHEN, Neve Sammlung: « Bauen 
und Formen in Holland 1920 bis heute » 

Bis Ende 1958: MÜNCHEN, Theatermuseum: 
Theater in München » 


Bis Ende Oktober: WIESBADEN, Koller Sta- 
nislaf Stückgold und Marianne von Weretkin 

Bis 15. November: OFFENBACH AM MAIN, Klingspor-Mu- 
seum: F. H. Ehmcke, Buch- und Schriftkunst 

Bis Dezember: RECKLINGHAUSEN, Ikonen-Ausstellung 
Bis Dezember: HANNOVER, Rathaus: «Hannover im Wan- 
del der Zeiten»; Galerie für moderne Kunst: Graphik 
OBERHAUSEN, Wechselausstellung alter 


« Festliches 


Bis Dezember: 
und never Kunst 


aus fant Janrhuuderien i En 


»,« Schöne Gemälde des 19. Nonrhane 


R  «Meisterliche Goldschmiedekunst » 

3 a 1. bis 26. Oktober: MÜNCHEN, Stadtbibliothek: München 

im Buch 
1. Oktober bis Dezember: STUTTGART, Staatsgalerie: 
Meisterwerke aus bad.-württ. Besitz 
4. Oktober bis 12. November: BREMEN, Edith Müller-Ort- 
loff, Bildteppiche 
5. bis 26. Oktober: REUTLINGEN, Ausstellung Prof. Oskar 
Kreibisch; Ausstellung der Hans-Thoma-Gesellschaft 


7. bis 20. Oktober: BREMEN, Überseemuseum: Alte und 
neue Bilderbücher aus aller Welt 


8. bis 21. Oktober: GELSENKIRCHEN, Buchausstellung « Die 
Niederlande in Wort und Bild » 

8. Oktober bis 6. November: BADEN-BADEN, Staatliche 
Kunsthalle: Metalldrucke und Collagen von Rolf Nosch, 
Hermann Glöckner, Rene Hinds, L. Rößler, H. Hirscher 


Ab 10.Oktober: MANNHEIM, Städtische Kunsthalle: Alberto 
Giacometti, Plastik, Zeichnungen 


11. Oktober bis 18. November: STUTTGART, Otto Dix, Gra- 
phik | 
11. Oktober bis Mitte November: MÜNCHEN, Jubiläums- 


Ausstellung des Verbandes Deutscher Amateurfotografen 
e.V. und Internationale Foto-Ausstellung 


12. Oktober bis 2. November: BOCHUM, Bergbaumuseum: 
Abstrakte Malerei in Westfalen 


BESSER EINRICHTEN - RATIONELLER ARBEITEN 


Fünf Erzeugnisse 
aus dem großen 
POHLSCHRODER-Programm 
moderner 
„möbel für das büro unserer zeit”, 
die Kosten 


und Arbeit sparen helfen. 


Für 
Karteibearbeitung 
Trogschreibtische 


17. Oktober bis 14. er ee Br sy 
« Wochenende in San Franzisko » 


18. Oktober bis 15. November: DARMSTADT, Kunstausstel- 
lung « Neuer Westen » 


19. Oktober bis 2. November: BIBERACH AN DER RISS, 
Gedächtnisausstellung Eberhard Emminger 


19. Oktober bis 16. November: HEIDELBERG, Georg Ehr- 
lich, London, Graphik und Plastik; Ivo Hauptmann, Ham- 
burg, Gemälde 


19. Oktober bis 22. November: RECKLINGHAUSEN, Aus- 
stellung «Junger Westen 1958 » 


24. Oktober bis 4. November: MÜNCHEN, 3. Deutsche 
Kunst- und Antiquitäten-Messe 


26. Oktober bis 30. November: HANNOVER, Kunstverein: 
Lovis Corinth 


Oktober: AACHEN, Suermondt-Museum: « Marienleben » 
aus der graphischen Sammlung des Museums 


Oktober: STUTTGART, Willi Baumeister, Handzeichnungen 
Oktober: MÜNCHEN, Werner Scholz zum 60. Geburtstag 
Oktober: MÜNCHEN, Franz-Masereel-Ausstellung 


Oktober und November: DÜSSELDORF, Kunstverein: Jac- 
ques Lipchitz 


Oktober und November: KÖLN AM RHEIN, Jahresausstel- 
lung Kölner Künstler 1958 


Für Drucksachen- 
Lagerung 
Regale und Schränke 


Für Zeichnungen, 
Fotos, Retuschen 
Hängezeichnungsschränke 


Für Nachrichtenarchiv, 
Klischees, Ablage 
VETRO-MOBIL-Taschen 


Für Prospekt- und 
Katalogsammlung 
Hängeregistratur 


PO H LSC H ROD E R Ausführlich informiert Sie gern POHLSCHRODER-DORTMUND 
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\WanZg 
\~ \ N = ill Dauerhaft befestigt 
ia werden Plakate in Schau- 


[ N 7 fenstern und Verkehrsmit- 
teln mit Tesafilm D. Er ist 
hochtransparent und licht- 
beständig. Tesafilm D ist 
eineSpezialausführung des 
bekannten Tesafilm. 


Tesafilm D ist in Büro- und Schreib- 
warengeschäften zu haben. 


Be ID) 


P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


SEE / 
ER 7 Loe 
ut glen Gese Grache 


Peterson 


der englische Mixture 


von Weltruf 


In jedem guten Fachgeschäft erhältlich. 


nee = bei Ne 85 oe Her Namancengane 


werfers ein Versehen unterlaufen. Er heißt richtig: ‘Max HG: 


Eichert. 


BESPRECHUNGEN 


Schon der Titel «DIE REISE NACH FILIGRANISTAN » und 
mehr noch sein Untertitel «EINE GESCHICHTE UM DIE 
WASSERZEICHEN FÜR KINDER VON ZEHN BIS ACHTZIG 
JAHREN » verrät uns, daß dieses Buch dem Leser das sonst 
nur streng wissenschaftlich behandelte Thema « Wasserzei- 
chen» in einer ganz neuartigen und ungewöhnlichen Form 
zur Anschauung bringen will. Und in der Tat, was ARMIN 
RENKER hier verfaßt-man möchte sagen gedichtet -hat, ist 


eigentlich ein schönes und überaus reizendes Märchen, das - 


von einem Knaben handelt, der im Traume nach der fernen 
Insel Filigranistan reist, hier die merkwürdigsten Erlebnisse 
hat und nun in der Fremde allerlei Getier, Gegenständen 
und Menschen von seltsam bizarren Formen begegnet, wie 
wir aufgeklärten Menschen der Gegenwart sie heute nur 
noch auf den Erzeugnissen der Papiermacher in Form von 
Wasserzeichen finden. Mehr möchten wir nicht über den 
Inhalt dieses Buches sagen, das von der EGGEBRECHT- 
PRESSE in MAINZ so hervorragend in allen seinen Teilen 
betreut wurde, daß man es ganz mit Recht in den Kreis der 
50 schönsten Bücher des Jahres 1957 eingereiht hat. Beson- 
ders reizvoll sind die von ELLEN BECK nach Originalen von 
Wasserzeichen angefertigten Umrißzeichnungen, die, in 
einem sanften bräunlichroten Tone gedruckt und typogra- 
phisch sehr geschickt eingefügt, fortlaufend die Erzählung 
von Armin Renker begleiten, mit der man sicherlich vielen 
eine Weihnachtsfreude machen kann, zumal dieses biblio- 
phil ausgestattete Buch nur 19,50 DM kostet. eh 


Der SCHERPE-VERLAG in KREFELD hat seinem schon vor 
einigen Jahren erschienenen ersten Bande « WERBEFORM » 
unlängst unter dem gleichen Namen einen zweiten Sammel- 
band neuzeitlicher Gebrauchsgraphik folgen lassen. Er ist 
noch umfangreicher als sein Vorgänger und enthält eine 
reiche Folge von Arbeiten von rund 27 durchweg vorzüg- 
lichen Gebrauchsgraphikern, die zwar in den werbungtrei- 
benden Kreisen schon meist bekannt sind, aber in dieser 
Zusammenfassung einen lebendigen Querschnitt durch das 
Leistungsvermögen der gegenwärtigen deutschen Ge- 
brauchsgraphik vermitteln. Der voluminöse Band im Format 
24x32 cm zeigt auf über 200 Seiten neben einfarbigen auch 
viele mehrfarbige Bildwiedergaben, bei denen man in Ein- 
zelfällen nur gewisse Formatübersteigungen beanstanden 
kann, wenn es sich beispielsweise um die Wiedergabe von 
Marken handelt. Sonst aber zeugt dieser vorzüglich aus- 
gestattete Band von einer sehr sorgfältigen und gewissen- 
haften Durcharbeitung. Er kostet 54 DM. eh 


Erste Kalendereingänge mahnen uns daran, daß wir uns 
langsam schon wieder dem Jahresende nähern. So ist be- 
reits der BRUCKMANN-KUNSTKALENDER 1959 erschienen, 
dessen Titelblatt diesmal eine schöne farbige Wiedergabe 
eines Gemäldes von Karl Hofer schmückt. Im übrigen um- 
faßt er wie immer eine reiche Folge von auch farbigen Wie- 
dergaben von Gemälden, Zeichnungen und Plastiken alter 
und neuer Meister, so daß jeder Kunstfreund auf seine Ko- 
sten kommen wird. Die Zusammenstellung dieses schönen 
Kalenders erfolgte durch Lieselotte Koller und Gerhard 
Roth, der auch die entsprechenden Legenden zu den Bildern 
besorgte. Der Kalender kostet 7,80 DM. eh 


enthält, die übrigens ausgezeichnet reproduziert wurden. 


fte, weil er auf seinen 12 Monatsblät- 
Far \ rgaben von Blumen und Gewäch- 
sen nach sehr liebevollen Zeichnungen von Elsa M. Felsko 


BAEDEKERS AUTOREISEFÜHRER, Band « Oberitalien » und 
« Mittel- und Unteritalien ». BAEDEKER-AUTOFUHRER-VER- 
LAG, STUTTGART. Jeder Band 19,50 DM. 

Die Reiseführer von Baedeker «Oberitalien» und «Mittel- 
und Unteritalien » kamen zur rechten Zeit, um die so belieb- 
ten Urlaubsreisen nach Rom und weiter nach dem Süden zu 
erleichtern. Der Band « Mittel- und Unteritalien » schließt bei 
der Linie Pisa-Florenz-Rimini an den Band Oberitalien an, 
enthält aber auch die wichtigsten Durchfahrtsstrecken durch 
Oberitalien. Auch die vielfach noch ziemlich unbekannten 
und doch so lohnenden Gebiete von Apulien und Kalabrien 
sind ausführlich beschrieben. In einem Reiseland wie Italien 
mit seiner Überfülle an Sehenswürdigkeiten ist ein zuver- 
lässiger Reiseführer wie der Baedeker besonders wichtig. 
In umfassenden, übersichtlich angeordneten, roten Ganz- 
leinenbänden erscheint eine auf eigener Anschauung be- 
ruhende sorgsame Auswahl der lohnendsten Strecken und 
Sehenswürdigkeiten. Die Streckenbeschreibungen folgen 
den Straßen, da jedoch die Eisenbahnen meist gleich wie 
die Straßen verlaufen, eignen sich die Bände auch für Rei- 
sen mit der Bahn. Interessante Aufsätze über Land und 
Leute, Geschichte und Kunstgeschichte sowie zahlreiche 
reisetechnische Ratschläge erleichtern ebenso wie der ge- 
sonderte Hotelteil das Reisen. Vierfarbige Übersichtskarten 
und Seekarten orientieren schnell und übersichtlich. Baede- 
kers Autoreiseführer ist der ideale, unentbehrliche Beglei- 
ter jedes Autoreisenden. chr 


Der MUSTERSCHMIDT-VERLAG in GOTTINGEN gibt eine 
Reihe von Zeichen- und Studiobüchern heraus, die sich vor- 
wiegend an Amateure wenden und ihnen die notwendigen 
Kenntnisse und Anregungen vermitteln. Das ist verdienst- 
voll, da der Liebhaber, dem meistens der Besuch einer 
Schule nicht möglich ist, erst Befriedigung findet, wenn er 
die erlernbaren Grundlagen beherrscht. Das vorliegende 
Zeichenbuch von INGRID OSTERLOH, WIR ZEICHNEN 
AKT, gibt kurz, knapp und anschaulich eine Proportions- 
lehre der menschlichen Figur in Ruhe und Bewegung. Eine 
Fortsetzung dieser Einführung stellt das Studiobuch von 
FRANCIS MARSHALL, DER WEIBLICHE AKT, dar. Am Bei- 
spiel des weiblichen Aktes wird bei sparsamem, aber er- 
schöpfendem Text die Grundlage erweitert. 120 Abbildun- 
gen mit einigen Beispielen großer Künstler geben Anregun- 
gen für alle Möglichkeiten der Technik und Darstellung. In 
den Bereich der angewandten Kunst leitet das Studiobuch 
von FRANCIS MARSHALL, MODEZEICHNEN, über, das in 
gleicher Fülle Beispiele und Anregungen aus diesem Son- 
dergebiet bringt. 


Ein völlig anderes Werk des gleichen Verlages ist das Buch 
von JOHN EVERARD, KUNSTLERMODELLE I, das auch für 
den Berufskünstler gedacht ist. Es versucht, soweit das über- 
haupt möglich ist, das Modell zu ersetzen. Es enthält 1200 
Aufnahmen, bei denen zu einem großen Teil das Modell, 
auf der Drehbühne sitzend, in je 13 Drehphasen der glei- 
chen Stellung aufgenommen wurde. Darüber hinaus wer- 
den der ganze Körper wie auch Teile (z.B. die Hände) bei ver- 
schiedenen Tätigkeiten gezeigt. Das teilweise hervorragend 


Immer gr 
erfaßt der 


RAPIDOGRAPH 


in der Fachwelt, denn die 
Vorzüge dieses hochent- 
wickelten Zeichengerätes 
sprechen sich schnell 
herum. 
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ößere Kreise 


MIT ROTRING 


co. 0,15 bis 0,80 mm mit den dazu 
passenden RAPIDOGRAPH-Schablo- 
nen (Schrifthöhe 2 bis 10 mm) in 
gerader und schräger Schrift eröff- 
nen ein weites Feld von Einsatz- 


Durch das Füllhalter-System ist 
eine Zeitersparnis bis zu 50 % 
erreichbar. Alle Lineale, selbst 
flachaufliegende, können benutzt 
werden. Zu füllen mit Tusche oder 
Tinte. 

Kreise aller Größen zieht man mit 
Hilfe des RAPIDOGRAPH -Zirkel- 
ansatzes. 


Mit dem Tuschefüller RAPIDOGRAPH und Zubehör 
arbeiten Sie sauberer, schneller und rationeller ! 


PLAKAT-TEMPERA 


Seit Jahrzehnten im Dienste der Graphik. 
Dieser Farbe hat der Graphiker einiges zu danken, 
weshalb er sich ihrer immer gerne erinnert. ~ 


Jetzt reproduktionstechnisch einwandfrei, denn: 


infrarot« IR > geprüft 


Dazu 
6 neue Entwurfsfarben 
für den Dreifarbendruck 


Neue Druckschrift D 750 und Farbkarte anfordern 
Lieferung durch den Fachhandel 


MARABUWERKE AG -TAMM (WÜRTT.) 
GRIMM&BLEICHER,MUNCHEN 2 


Spezialisten für 


Schneideschrift- 


und 


Prägeplakate 
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RIMM& BLEICHER, MÜNCHEN? 


ENNO KIND 


Atelier für Werbegestaltung 


Entwürfe für Inserate, 
Prospekte, Plakate usw. 
Industrie- 
und Werbefotografie 
Farbenfotografie 
Werbe-Kampagnen 


iL Zürich 7/44, Schweiz 
fy u Krähbühlstr.126, Tel. 24 40 25 
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Mängel aufweisen, daß sie ze dı 

Tragbaren streifen. Vielleicht ist es möglich diese g 
des an sich verdienstvollen Werkes bei späteren Auflagen 
zu beheben. Die Preise betragen für das Zeichenbuch 
4,80 DM, für die Studienbücher je 16,80 DM und für die 
Künstlermodelle 46 DM. rv 


Unter den vielerlei Veröffentlichungen, die aus Anlaß oder 


‚im Zusammenhange mit dem Münchner Jubiläumsjahr her- 


auskamen, verdienen auch zwei Ausstellungskataloge be- 
sondere Beachtung. Der erste von ihnen ist im VERLAG 
HERMANN RINN erschienen und der Wegweiser durch die 
unter den Auspizien des Europarates veranstaltete Aus- 
stellung «EUROPÄISCHES ROKOKO » in der Münchner Re- 
sidenz, einer großartigen und einmaligen Ausstellung, die 
wohl kaum jemals wieder in einer so überzeugenden Form 
durchgeführt werden kann. Der umfängliche Kotalog mit 
seinen 334 Textseiten und einem Anhang von 118 Bildtafeln 
ist aber nicht nur ein Führer für die Ausstellungsbesucher, 
sondern zugleich ein Nachschlagewerk von bleibendem 
Wert, da an ihm zahlreiche hervorragende Fachwissen- 
schaftler mitgearbeitet haben, aus deren Feder die einlei- 
tenden Aufsätze zu den verschiedenen Ausstellungsthemen 
stammen. Sie haben auch mit der gleichen wissenschaftli- 
chen Gründlichkeit die zum Teil recht ausführlichen Erläute- 
rungen zu den rund 1200 Ausstellungsgegenständen ver- 
faßt, so daß also dieser Katalog einen vorzüglichen Quer- 
schnitt durch die Leistungen des europäischen Rokokos ver- 
mittelt. eh 


Noch voluminöser mit seinen über 500 Seiten ist der Kata- 
log, den das HAUS DER KUNST aus Anlaß der in seinen 
Räumen veranstalteten Ausstellung « MÜNCHEN 1869-1958. 
AUFBRUCH ZUR MODERNEN KUNST» herausgegeben 
hat, der gleichfalls in allen seinen Teilen eine sehr exakte 
und kenntnisreiche wissenschaftliche Durcharbeitung ver- 
rät. Auch hier wieder haben Fachspezialisten wertvolle Ein- 
zelbeiträge geliefert und den Ablauf des Münchner Kunst- 
geschehens geschildert und weiterhin noch durch biblio- 
graphische oder andere zweckdienliche Angaben und Er- 
läuterungen den Katalog zu einem wertvollen wissen- 
schaftlichen Nachschlagewerk gemacht. Er enthält zudem 
noch ein reiches und teilweise sogar farbiges Bildmaterial. 

eh 


Als einen reizenden Beitrag zum Münchner Jubiläumsjahr 
hat der BUCHHEIM-VERLAG in FELDAFING «DAS MÜN- 
CHEN-ALBUM » herausgebracht, das, eingeleitet durch ein 
kurzes Vorwort von Anton Sailer, 12 Bilder aus dem alten 
München enthält, die Karl Spengler mit entsprechenden Er- 
klärungen versehen hat. Das schmale und hübsch aufge- 


machte Bändchen im Querformat mit seinen farbigen Wie- | 


dergaben von bekannten Bauten und Stätten im frühen Zu- 
stande wird nicht nur die Münchner, sondern ebenso auch 
die vielen Besucher aus der Fremde erfreuen. Es kostet 
9,80 DM. eh 


Für eine FESTSCHRIFT ist ein Titel wie «DIE SACHE MIT 
DEM APFEL» recht ungewöhnlich und auch die ganze Auf- 
machung dieses Buches läßt zunächst nicht vermuten, daß 
es sich hier tatsächlich um eine Schrift handelt, die von den 
Graphischen Kunstanstalten E. SCHREIBER in STUTTGART 
aus Anlaß ihres 75JÄHRIGEN JUBILAUMS in einer nume- 
rierten Auflage von 2000 Exemplaren herausgebracht 
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werden, schon seit — 


Vandel unterliegen Bp) : 27 a 
vielfach in Form und Inhalt eine erfreuliche Besserung j a 
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unter die 50 schönsten Bücher des Jahres eingereiht wor- ‘ 
den. Ein typisches Beispiel fiir die Leistungssteigerung in a 3 
4 dieser speziellen Buchkategorie ist auch die Jubilaums- : \ 1 Le iy 2 
schrift der Firma E. Schreiber. Sie ist sogar ein ganz exzep- Graphiker K. schreibt uns: Früher war bei mir mae 
tionelles Beispiel, weil hier der eigentliche Anlaß ihrer Ent- Schmalhans Küchenmeister. Nach eifrigem Gebrauch e jr 
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von ANTISKOP* lebe ich bewußt Diät.- 

’ den Seiten am Schluß des Buches, nachdem er zuvor die Können und ANTISKOP dazu - da werden Porte- 
launige und von THADDAUS TROLL verfaßte Story von der ) 
Sache mit dem Apfel mit größtem Vergnügen gelesen hat, 
in die gleichsam wie in eine Rahmenhandlung ein sehr an- ) 
regender Exkurs über das Apfelmotiv in der bildenden 
Kunst eingebettet ist. Diese kleine kunsthistorische Betrach- | 
tung wird nun bildhaft veranschaulicht durch elf eingeschal- t 
| tete Tafeln mit Wiedergaben von Meisterwerken einesRie- 1 
menschneider, Wolgemuth, Dürer, Cranach, Rubens, Rous- 

seau, Kokoschka und einem abschließenden schönen Farb- | 

photo, um - und das ist der Witz bei der Sache - das hohe N 

technische Leistungsvermögen der FirmaSchreiber an einer 

Folge von hervorragenden Bildreproduktionen in verschie- 
denen Verfahren sinnfällig zu exemplifizieren. Da zudem Vorher Nachher 
noch die typographische und buchtechnische Behandlung 
dieser Schrift eine mustergültige ist, hat sie einen ausge- 
sprochen bibliophilen Charakter und man kann also die 
Firma Schreiber und ihren künstlerischen Mitarbeiter 
GOTTLIEB RUTH zu dieser bemerkenswerten Publikation 
nur beglückwünschen. eh 


monnaie und Leibesumfang im Handumdrehen dick! 


Orczy. 


Eine einzigartige Erinnerungsgabe ist die FESTSCHRIFT, die 
die ZIGARETTENFABRIK HAUS NEUERBURG aus Anlaß 
ihres 50jährigen Bestehens ihren Freunden überreicht hat. 
Sie unterscheidet sich einmal schon dadurch grundsätzlich 1 
von allen Publikationen dieser Gattung, daß sie, von der 
bescheidenen Wiedergabe des Firmenzeichens abgesehen, 
keine der sonst in solchen Fällen allgemein üblichen Bilder 1 
und selbst nicht einmal irgendwelche direkten Hinweise auf | 
| 
! 
' 
1 
1 


* Gemeint ist natürlich das Original-LIESEGANG-ANTISKOP 
(nur echt mit dem großen ,,L’’ vor dem ,,iesegang’'!), 


Peri ier Schale = eins Diskretion. die man als das ideale Zeichen-Episkop der erfolgreichen Graphiker. 


äußerst wohltuend empfindet. Die gleiche Zurückhaltung 
übt auch WALTHER KIAULEHN, der jede Anspielung ver- 
meidet und als versierter Sachkenner der Materie den Leser 
in einem eleganten Plauderton in die Welt des Rauchers !-------------------- - - ---- --- - - --> 
und in die Geschichte des Tabaks einführt. Von diesen Vor- 
zügen abgesehen, erhält diese Festgabe ihren besonderen 
Reiz und Charakter durch die vielen und den Hauptteil des 
Buches in Anspruch nehmenden ein- und mehrfarbigen Skiz- 
zen des Schweizer Malers HANS FALK, die im Auftrage 
von Haus Neuerburg bei seiner Reise in den Tabakländern 
der Alten und Neuen Welt entstanden sind. Das Können 
dieses Künstlers, der auf dem Gebiet des Plakates Aus- 
gezeichnetes leistet, ist bekannt, so daß man darüber nichts 
weiter zu sagen braucht. Seine Skizzen, die noch durch 
kleine Legenden erläutert werden, sind von einer packen- 
den Unmittelbarkeit und Frische und so ausgezeichnet repro- 
duziert, daß man die Originale vor sich zu sehen glaubt. Bei a 
einem der Blatter handelt es sich sogar um eine Original- MUNCHENER 

lithographie. Kurzum, das Buch ist eine bibliophile Festgabe EMAILLIER- UND 
von hohem Rang und eine nicht weniger hochwertige Lei- 


Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 


stungsprobe der Buchdruckerei Brüder Hartmann in Berlin, STANZUIERE 
die die Gesamtherstellung des Buches vorbildlich besorgte. MUNCHEN25 
eh 
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168 Textseiten und 80 zum Teil mehrfarbige Bildtafeln, 
Großoktav; In Ganzleinen DM 60,- 


In diesen Tagen wird in der graphischen Welt der 80. Ge- 
burtstag des großen Schriftkünstlers und Buchgestalters 
gefeiert. Anläßlich seines 75. Geburtstags erschien die vor- 
liegende Sammlung seiner Aufsätze und Arbeiten aus den 
letzten Jahrzehnten. Das Buch enthält Abhandlungen über 
Schrift- und Buchwesen, amtliche Graphik, sowie aktuelle 
Kultur- und Kunsterziehungsfragen. Ein lebendiges Stück 
Geistesgeschichte vermitteln die Erinnerungen an Eugen 
Diederichs, Rudolf Koch, William Morris, Emery Walker 
u.a. Der zweite Teil endlich bietet eine Fülle von teilweise 
farbigen Illustrationen verschiedenster Art. Eine Biblio- 
graphie von etwa 270 Aufsätzen zu aktuellen Kunstfragen 
rundet die Sammlung ab. 

Von Professor Ehmcke erschien früher in unserem Verlag: 
160 Kennbilder. Eine Sammlung von Warenzeichen, Fir- 


men-, Verlags- und Büchersignets. In Ganzleinen DM 9,- 


VERLAG C.H.BECK MÜNCHEN 


Seit über&5 Jahren hervorragend bewährt 
oO 


Ife gels 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


luftdruckanlagen 2 
furt Hiekel, Hersel 64 über Bonn PA 


Wir bitten unsere Leser um aufmerksame Beachtung der Beilagen: 
MAX BRAUN, Frankfurt 
GÜTEZEICHENGEMEINSCHAFT FEINPAPIER E. V., Stuttgart-S, 
Esslinger Straße 36-40» Abraham a Santa Clara« 


SCHRIFTGIESSEREI UND HOLZGERATEFABRIK LUDWIG & MAYER, 


Frankfurt/Main, Hanauer-Land-Str. 187-189 »Drupa Rückblick« 


LEIPZIGER VEREIN BARMENIA, Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit, 


Hauptverwaltung, Wuppertal-Elberfeld, Viktoriastr. 17-21 »Etwas ganz Neues« 


DRUCKFARBENFABRIKEN GEBR. SCHMIDT, Frankfurt/Main-Rödelheim, 


Graugrafenstraße 4-8 »Neocolor« 
PAPIERFABRIK ZERKALL, Renker & Söhne, Zerkall über Düren/Rhld, 


Zu verkaufen 

DIE WOL-EINGERICHTETE BUCHDRUCKEREY (Endteische), 1. Ausgabe 
1721. FONDERIES DE CARACTERES (Enschedé), Haarlem 1908, ALPHABETI 
MAIORIS, Kunst-, Schreib- und Zeichenbuch mit 56 Kupferstichen, 1. Teil 1782, 
2. Teil 1785. DAS PLAKAT, Jahrgänge 1913, 1914 (fehlt Heft 1), 1919, 1920, 
1921. ARCHIV FÜR BUCHGEWERBE UND GEBRAUCHSGRAPHIK, Jahr- 


gänge 1921, 1922, 1939 (der Gutenberg-Jahrgang, 12 Hefte), Einzelhefte: 1924 


Deutsche Pressen- und Bibliophilendfucke, 1933 Preetoriusheft, 1933 Rudolf Koch 
und sein Kreis, 1934 Junge deutsche Buchkünstler, 1935 Buchbinderei, 1935 Karto- 
graphie 150 Jahre, 1936 Die graphische Abteilung der Kunstgewerbeschule 
Stuttgart, 1940 Gutenberg-Doppelheft, Preisangebote unter G 471 an den 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


nd ZU Ansceh ae weil‘ er wie Retire ein anderer 


vollendet die Technik des Steindrucks beherrschte, in der er 
Mustergiltiges leistete. Er war ein musischer und allem 
Schönen zugetaner Mensch, der einen engen Kontakt zu 
den Berliner Künstlern unterhielt, die ihm oft sehr schwierige 
Arbeiten anvertrauten. Sein Berliner Betrieb fiel im Jahre 
1945 den Bomben zum Opfer, aber sein wagemutiger Sohn 
baute nach Überwindung größter Schwierigkeiten in Donau- 
wörth ein neues Unternehmen auf, wo es nun, mit modernen 
Maschinen ausgerüstet, die alte Tradition des Hauses erfolg- 
reich fortsetzt. Von alledem erzählt diese Festschrift, die 


. reich mit Bildvorlagen aus alter und never Zeit illustriert ist 


und von dem Graphiker O. KUCHENBAUER betreut wurde. 


In der Reihe der Bildbände des SUDDEUTSCHEN VERLA- 
GES IN MÜNCHEN ist unter dem Titel « ZEITLOSES POR- 
TUGAL» ein weiteres Werk erschienen, das 80 ganz vor- 
zügliche Aufnahmen von LEO JAHN-DIETRICHSTEIN ent- 
hält, die dem Betrachter einen sehr lebendigen Einblick in 
das Volksleben und die landschaftlichen und baulichen 
Schönheiten Portugals vermitteln. Auch die begleitenden 


Texte sind anschaulich und gut informierend geschrieben. 
(Preis: 19.80 DM). eh 


Die MARABU AG in TAMM bei STUTTGART hat vor kur- 
zem einige auch rein äußerlich recht hübsch und instruktiv 
aufgemachte Prospekte herausgebracht, auf die wir speziell 
unsere Graphiker aufmerksam machen möchten, weil sie 
ihnen zweckdienliche Hinweise bei der Wahl der Entwurfs- 
farben für den Drei- oder Vierfarben-Buch- und-Offsetdruck 
vermitteln. Anfragen nach diesen Prospekten sind direkt an 
die Marabu AG in Tamm zu richten. eh 


Der «MÜNCHNER MERKUR » hatte aus Anlaß der 800-Jahr- 
Feier der Stadt München unter dem Motto «KINDER ZEICH- 
NEN UND MALEN DIE STADT MÜNCHEN» einen Wett- 
bewerb veranstaltet, dessen Ergebnisse im Münchner Stadt- 
museum ausgestellt waren. Als Endpunkt dieser Veranstal- 
tung hat der «Münchner Merkur» nun acht sehr hübsche 
farbige Postkarten mit Wiedergaben von Arbeiten aus die- 
ser Ausstellung herausgebracht, die allen 7287 Teilnehmern 
an diesem Wettbewerbe und den daran beteiligten Lehr- 
kräften an den Schulen gemeinsam mit einer Erinnerungs- 
plakette ausgehändigt wurden. eh 


Es ist nicht möglich, im Zusammendruck von Farben alle 
Grund- und Mischtöne zu erzielen. Deshalb geht das Be- 
streben der Farbenfabriken dahin, Farbskalen zu entwik- 
keln, die, bei möglichst geringer Zahl von Druckgängen, 
eine möglichst große Zahl von Tönen wiedergeben. Ein 
Bestreben, dem ein gewisser Erfolg beschieden ist. Anläß- 
lich der Drupa gaben nun die Farbenfabriken neve FARB- 
MUSTERBUCHER heraus, die sich naturgemäß in erster 
Linie an den Drucker wenden. Aber sie sind auch für den 
Gebrauchsgraphiker von großem Wert. Bei Kenntnis der 
Farbskala der Druckfarben, kann er sich bei der Farb- 
gebung seines Entwurfes, auf dessen genaue Wiedergabe 
er ja Wert legt, an diese halten und so Zeit, Ärger und Geld 
sparen. Daß die Wiedergabe der Farben außerdem noch 
vom Druckverfahren und der gewählten Papiersorte ab- 
hängt, sei nur am Rande vermerkt. (Farbmusterbücher der 
Farbenfarbiken: HOSTMANN-STEINBERG, CELLE. KAST & 
EHINGER, STUTTGART-FEUERBACH. GEBR. SCHMIDT, 
FRANKFURT-RODELHEIM.) rv 


BeiatinieBeraien « ein kids: Hilfs- 
einiger Beschäftigung mit ihm eine sichere 


Ug . 
eae da es leider auch bei Fachbüchern des graphi- | 


schen Gewerbes nicht selbstverständlich ist. 


er Schriften vermittelt. (Musterbücher der BAUER- 


SCHEN GIESSEREI, FRANKFURT AM MAIN. LINOTYPE 
GMBH, BERLIN. LUDWIG & MAYER, FRANKFURT AM 
MAIN. STEMPEL AG, FRANKFURT AM MAIN.) rv 


Das VERKEHRSAMT DER STADT KOLN zeichnet für die 
zielbewußt geplante und qualitativ hochstehende Wer- 
bung für die Stadt und die Ausstellungen verantwortlich. 
Ob es sich um den im Folder-Format gehaltenen Informa- 
tionsprospekt — je nach Sprache mit verschiedener Zusatz- 
farbe -, die Vierteljahrsschrift der Freunde der Stadt, die 
Prospekte der verschiedenen Ausstellungen handelt oder 
auch die Vorstellung des neuen Rathauses, immer sind die 


_ Schriften in Redaktion und Gestaltung lebendiges Zeugnis 


einer lebendigen Stadt. Tradition und Geschichte werden 
so mit der Gegenwart verknüpft, daß sich etwas von dem 
ahnen läßt, was eben Köln ist. Die Umschläge der Viertel- 
jahrsschrift verdienen als graphische Leistungen eine be- 
sondere Erwähnung. rv 


«FORM» zeigt in Heft 2/58 neben Beispielen der Weltausstel- 
lungsarchitektur interessante Bilder von Treppen und vor 
allem, aktuell durch die Ausstellung im Stedelijk Museum, 


_ einen reich bebilderten Artikel über den russischen Maler 


Kasimir Malevitsch. (Westdeutscher Verlag, Köln). rv 


«DIE ABSATZWIRTSCHAFT », Zeitschrift für Verkauf, Ver- 
trieb, Marketing heißt eine neue aus der Vereinigung der 
Zeitschriften «Die Absatzwirtschaft» und «Vertrieb und 
Verkauf» hervorgegangene Zeitschrift, die über alle mit 
dem industriellen Vertrieb zusammenhängenden Fragen 
berichtet. (Verlag Handelsblatt GmbH; Düsseldorf). rv 


100 JAHRE KLIMSCH. Kurz, sachlich und nur das Wesent- 
liche enthaltend, bietet sich die Jubiläumsnummer der 
Klimsch-Mitteilungen dar. Eine konventionelle, aber mit 


FARBIGE ANZEIGEN sind wirkungsvoller. So umwerben 
auch WESTERMANNS MONATSHEFTE die Inserenten in 
einem gelungenen Prospekt mit humorigen Bildern und Rei- 
men, um sie zur Aufgabe farbiger Inserate zu verführen. 
Gleichzeitig stellt er aber durch die ausgezeichnete Wieder- 
gabe der Farbskala eine wertvolle Hilfe für die Farbgebung 
des Entwurfes dar. (VERFÜHRE DURCH FARBE. WESTER- 
MANNS MONATSHEFTE, BRAUNSCHWEIG.) rv 


« INSERENTEN FRAGEN - WIR ANTWORTEN » heißt eine 
Leserschaftsanalyse der NÜRNBERGER NACHRICHTEN. 
Das Problem: Wie sage ich es einprägsam, ist in diesem 
Prospekt durch lebendiges Layout und mit Zeichnung, Photo- 
graphie und Farbe überzeugend gelöst. Iv 


In einer kleinen anspruchslosen Schrift stellt die Gesellschaft 
PREMIO LA RINASCENTE COMPASSO D'ORO die Form- 
gestalter und Produkte Italiens vor, denen die höchsten Aus- 
zeichnungen für gute Industrieform verliehen wurden. Eine 
interessante Vergleichsmöglichkeit für die eigenen Bestre- 
bungen. (MILANO, VIA SAN RAFFAELE, 2.) rv 


Ein FARBMUSTERBUCH fir das Bedrucken von WELLPAP- 
PEN gibt die Druckfarbenfabrik CONCENTRA GMBH GEBR. 
HARTMANN in FRANKFURT heraus. rv 


Das erfolgreiche Bemühen um die gute Industrieform zeigt 
wiederum der Katalog fiir 1958 der Firma MAX BRAUN in 
FRANKFURT. Der Katalog ist ein gutes Beispiel fir die An- 
passung der graphischen und typographischen Gestaltung 
an den Stil der Erzeugnisse. rv 


« WAS KOSTET DIE ZUKUNFT MEINER KINDER?» betitelt 
sich ein Prospekt des GERLING-KONZERNS, der hier nicht 
nur angeführt wird, weil er graphisch ansprechend gestaltet 
wurde, sondern auch weil er bemerkenswerte Auskunft über 


Johannes Wagner GmbH - Schriftgießerei und Messinglinienfabrik - Ingolstadt/Donau, Römerstraße 35/37 


Gong, die Gleichzugschrift von 28 bis 96 Punkt G9 
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Werbeagentur in Bern (Schweiz) 


sucht jungen, talentierten (3 RAP H I K E R mit Geschmack fiir moderne Komposition (nicht abstrakt) aaa 


sicherer Beherrschung des figürlichen Gestaltens in schmissigem, eigenem Stil (Gebrauchsgraphik). Kunden- 
kreis: Markenartikelindustrie: Lebensmittel, Waschmittel, Kosmetik, Uhren, Maschinen, Tabakbranche etc. 
Vollständige Offerte mit Bild, Arbeitsproben, Gehaltsanspriichen sofort unter G 467 an Verlag F. Bruckmann , Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Wir suchen 


eine(n) Werbegraphiker(in) 
einen Layouter 

zwei Reinzeichner 

einen Typographen 

und Schriftgraphiker 


Wir bieten interessante und vielseitige Aufgaben, eine 
angenehme Arbeits- und Hausatmosphäre, 5-Tage- 
Woche und ein gutes Gehalt. Wir wünschen uns Mit- 
arbeiter mit starker schöpferischer Begabung und der 
Fähigkeit, Ideen und Argumente in eine wirksame 
graphische Form zu bringen. Wir bitten Interessenten 
um schriftliche Bewerbung, ausführliche Angaben über 
Berufsweg und Fähigkeiten, einen handgeschriebenen 
Lebenslauf mit Lichtbild und um Arbeitsproben. 


Rickert Werbe GmbH, Hamburg 13, Johnsallee 67 


BEKANNTES VERLAGSUNTERNEHMEN SUCHT 


GRAPHIKER 


für die Gestaltung (figürlich) seiner Verlagsreihen:: Sortiment, Jugend- 


buch, Taschenbuch. 
Arbeitsproben, die kurzfristig zurückgesandt werden, erbeten unter 
G 469 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 
Abholfach. 


SUCHT FREIE MITARBEIT 


GEBRAUCHSGRAPHIK 
ANGEWANDTE GRAPHIK 
BUCHGRAPHIK 


Angebote erbeten unter G 466 an Verlag F, Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. 


GRAPHIKER 


JUNGERER 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit Empfinden für die Technik, für das Atelier eines führenden Wer- 
kes der Biiromaschinen-Industrie im nordwestdeutschen Raum zum 


baldigen Eintritt gesucht. 


Angebote mit Lichtbild, Lebenslaufund Arbeitsproben erbeten unter 
G 465 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 
Abholfach. 


Führende 
SANITÄR-GRO SSHANDLUNG 


sucht zum baldigen Eintritt jungen, ideenreichen 


ERBEFACHMANN 


zur Bearbeitung von Katalogen, Prospekten, Inseraten usw, 
der bestehender Werbeabteilung neue Impulse auf dem Gebiet 
moderner Werbung zu geben vermag. Angebote mit Arbeits- 
‚proben, Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsanspruch erbeten 
61 an Verlag F. Bruckmann, Anz zeigenverwal- 


tung, München 20, Abholfach. 


unter G 4 


HAERIN GéeCG0; 


POST- UND GLUCK WUNSCHKARTENFABRIK 


MUNCHEN 8, AMPFINGSTRASSE 7 


suchen Mitarbeiter 


fiir die Anfertigung von neuartigen Entwiirfen, insbesondere Blumen-Dessins, 


fiir Bildpost- und Gliickwunschkarten. 


GRAPHIKE R, besonders versiert auf dem Gebiet kiinstlerischer Schrift- 

gestaltungen, RER EN: Plakate, Prospekte, Buchgraphik. Lang- 

jährige Verlagspraxis mit umfassender literarischer Bildung.Besondere Begabung 
zur Ausbildung von Nachwuchskräften, 


Neue Kontakte und Möglichkeiten zu großzügigen Aufgaben gesucht. 


Angebote erbeten unter G 468 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


EE A 
' 


t ste Referenzen von Weltfirma, sucht interessante 

Aufgaben bei Industrie. 
Ar gebote erbeten unter G 462 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
j - München 20, Abholfach. ü 


Figürliche Entwürfe 
naturalistisch (amerik. Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST-: DUSSELDORF 
Geibelstraße 36 - Ruf 67750 


JUNGER, TUCHTIGER GRA PHIKER sucht anspruchsvolle Aufgaben 
aus Agentur, Verlag und Industrie in freier Mitarbeit. Angebote erbeten unter 
2685 Annoncen-Seeliger, Krefeld. 


die Ausbildungskosten für Berufe mit akademischer Bildung 
wie auch technischer, landwirtschaftlicher und Handwerks- 
berufe gibt. (GERLING-KONZERN, KÖLN, VON-WERTH- 
STRASSE 4.) rv 


Die DEUTSCHE ZENTRALE FUR FREMDENVERKEHR in 
FRANKFURT AM MAIN hat eine Folge von sieben Werbe- 
schriften zu einem Sammelband unter dem Titel « DEUTSCH- 
LAND» zusammengefaßt, die zwar etwas unterschiedlich 
sind, von denen aber besonders die ersten eine Fülle von 
Bildwiedergaben der landschaftlichen Schönheiten und rei- 
chen Kunstschätze in Deutschland enthalten. Alles in allem 
aber darf man sagen, daß diese Schriften dem Betrachter 
und Leser viele anregende Aspekte von Reise- und Erlebnis- 


möglichkeiten bei einem Besuche Deutschlands vermitteln. 
eh 


75 Jahre RICHARD DOHSE & SOHN, BIELEFELD. «rido »- 
Alben und «rido»-Merker sind Begriffe geworden durch ihre 
künstlerische Gestaltung und ihre praktische Brauchbar- 
keit. Ihnen gleichwertig ist die reizvolle Festschrift. Der 
lockere,auf das Wesentliche beschränkte Text von HANNA 
ROPOHL und die graphische Gestaltung HERBERT LANGES 
sind originell und passen sich zwanglos dem Stil der Fir- 
menerzeugnisse an. rv 


Für die WERBUNG IN FRANKREICH veröffentlicht die Wer- 
beagentur ELVINGER alle statistischen Unterlagen in ihrer 
Schrift: ADVERTISING IN FRANCE. (Elvinger, 78, Avenue 
Marceau, Paris.) rv 


Eine ansprechende Schrift gibt der VOGEL-VERLAG in 
WURZBURG heraus. Der Bildband gibt einen lebendig 
photographierten Einblick in den Betrieb und wirbt zum 
anderen in graphisch gut gelösten Seiten für die Erzeug- 
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Briefhapie 


von führender Papierausstattungsfabrik laufend gesucht. 


| 


Unverbindliche Vorschlage fiir Packungen und Kassetten 
zu senden unter G 463 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach. 


MASCHINENRETUSCHEUR 
(Nordwestdeutschland) sucht Zusammenarbeit mit Graphiker oder Werbe- 
unternehmen, Angebote erbeten unter G 470 an Verlag F. Bruckmann, Anzei- 

genverwaltung, München 20 Abholfach 


nisse, eine große Zahl technischer Fachzeitschriften, und 
für die Aufgabe von Anzeigen in diesen. rv 


GOURMETS sind dem Leben und seinen Genüssen zuge- 
wandte Naturen. Von allem etwas, nicht zu viel, nicht zu 
schwer, aber gut und auch nett serviert ist eine ihrer Maxi- 
men. So ist auch das offizielle Organ des Clubs der Gour- 
mets, « GOURMET» vom Gourmet-Verlag in Köln ange- 
richtet. Vergnüglich zu lesen und zu schauen, neben Schwe- 
rem zum Ausgleich das Leichte, neben Tiefem auch das 
minder Tiefe, kurz den Geist nährend aber ihn nicht be- 
lastend. Erfreulich ist, daß auch für Schriftsteller, Photo- 
graphen und Graphiker Brosamen vom Tisch der Gour- 
mets abfallen. rv 


Die BILDSTADTPLANE von HERMAN BOLLMANN haben 
ihren Liebhaberkreis schon gewonnen. Die völlige Ab- 
straktion des reinen Planes wird durch Anschaulichkeit 
aufgelockert und erleichtert dem Unorientierten das Zu- 
rechtfinden. Eine alte Darstellungsart in künstlerisch und 
technisch gut gelöster Form. (Celle [Neuauflage] und 
Mönchen-Gladbach.) rv 


Die große Zahl der Werkzeitschriften, deren Bedeutung als 
Förderer der public-relations immer mehr hervortritt, ist 
durch eine interessante Neuerscheinung vermehrt worden. 
Heft 1/58 der BAYER-BERICHTE, herausgegeben von den 
FARBENFABRIKEN BAYER AG, LEVERKUSEN, erscheint im 
Typ des amerikanischen Digest und bringt lebendig ge- 
schriebene und teilweise farbig illustrierte Artikel über das 
Werk, Rohstoffe und Rohstoffländer, Produktionsverfahren 
und Produkte sowie deren Verwendung. Eine Form, die 
durch die entgegenkommende Kürze und Vielfältigkeit 
zweifellos Leser und Freunde gewinnt. rv 


DER GEBRAUCHSGRAPHIKER UND DAS RECHT Von Dr. jur. Franz J. Pfister +96 Seiten » Leinen 7,50 DM 


Der Porycrapn schrieb: »Das Buch ist praxisnahe geschrieben, indem es weniger Gesetzestexte bringt, dafür aber sinngemäß das herausschneidet, was den Gebrauchsgraphiker 
und seine Auftraggeber angeht; die Angaben der Gesetze und Paragraphen ermöglichen es, sich schnellstens in der in Frage kommenden Literatur zurechtzufinden.« -Sie sollten 


sich dieses Werk noch heute besorgen, es wird Ihnen gute Dienste leisten. 


VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 1858-1958 In} 


nola bei Lugano, Schweiz 
Photo, p. A. Buchheim-Verlag, 
fing/Obb. 
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Eisenerze aus Schweden 


Unzählige Schiffsladungen dieser kostbaren Fracht werden in aller Welt zu hochwertigem 
Stahl verarbeitet und bilden eines der vielen, auf allen Weltmärkten geschätzten Export- 
güter aus dem Norden Europas. Um in Wirtschaft und Handel erfolgreich zu sein, muß 
sich der Geschäftsmann in Skandinavien wie überall in der Welt schnell und sicher in- 
formieren können. Diese Möglichkeit verschafft ihm jeden Morgen die FINANCIAL 
TIMES, Europas führende Wirtschaftszeitung. Mit Hilfe ihres ausgezeichneten Nachrichten- 
dienstes spiegelt die FINANCIAL TIMES täglich die Markt- und Geschäftssituation in 
allen Ländern der Erde wider. Viele schwedische Unternehmen* wie auch deutsche Firmen** n 
unterbreiten ihre Angebote und Geschäftsberichte durch die FINANCIAL TIMES einem Am 8. September veröffent- 


internationalen, qualifizierten Interessentenkreis. licht die FINANCIAL TIMES 
- zum zweiten Male eine 36- 


* Addo + Asea + Atlas Copco + Atvidabergs Industrier + Bolidens Gruvaktiebolag + LM Ericsson + Fagersta seitige Sonderausgabe über 


Bruks - Götaverken + Karlholms - Kockums Mekaniska Verkstads + Mo & Domsjö + Sandvikens Jernverks Schweden. 
S.A.S. + Separator + Stockholms Superfosfat Fabriks + Stora Kopparbergs Bergslags + Svenska Cellulosa + 
Svenska Kullagerfabriken + Svenska Lloyd + Svenska Metallverken + Uddeholms + Volvo 


** Demag + Mannesmann + Farbenfabriken Bayer + Hoechst + Daimler-Benz + AEG + Klöckner - Volks- 
wagen-Werk + Vereinigte Glanzstoff-Fabriken + Kaufhof + Phoenix-Rheinrohr + Hoesch-Werke + BASF 
August Thyssen-Hütte - Borsig + Chemische Werke Hüls + Gerling - Degussa - Deutsche Erdöl - Didier-Werke 
Handelsunion + Friedr. Krupp + Lufthansa + RheinpreuBen - Salamander + Vereinigte Aluminium-Werke 
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